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Kreis Mitteldeutſchland

Neueſte Nachrichten

der Stadt und des Landkreiſes Merieburg
für Stadt und Kreis Merſeburg

Dienstag, den 31. März 1925

Die Beurkeilung der Wahlen.
Das berichtigte Wahlergebnis.

Berlin, 31. März. (Radiomeldung.) Nach
dem nunmehr beim Reichswahlleiter die Ziffern
aus den noch fehlenden kleinen Bezirken eingelaufen
ſind, ſtellt ſich das vorläufige amtliche Ergebnis der
Reichspräſidentenwahl wie folgt:

Abgegeben wurden 26 856 002 gültige Stimmen.
Davon erhielten:

7 798 346,Braun
Held 1006 790,1597 197,Sellpach

10 408 365,Jarres
Ludendorff 284 975,

3 884 87Marx
Thaelmann 1871207 Stimmen.

Zerſplittert waren 34 245 Stimmen.

Während die deutſchnationalen und volksparteilichen Blätter ihre
Zufriedenheit über den Ausfall der geſtrigen Wahlen zum Ausdruck
bringen und erklären, daß die auf Jarres entfallende Stimmenzahl
alle gehegten Erwartungen erfüllt habe, ſprechen die Blätter der Wei
marer Koalition von einem Erfolge der republikaniſchen Parteien.

Die „Kreuzzeitung“ ſagt, die Kandidatur Jarres ſei deshalb
ein Erfolg geweſen, weil dieſer ſchwarz weißrote Einheitskandidat
von der Mehrheit der Wähler als einzige überparteiliche Perſönlichkeit

anerkannt worden ſei. Er habe daher nach wie vor die meiſte An
wartſchaft auf den Reichspräſidentenpoſten.
Die Deutſche Tageszeitung“ tritt gleichfalls für die Auf
e von Dr. Jarres im zweiten e en ein und erklärt, ſelbſt
ür den Fall, daß der Reichsblock allein bleiben ſollte, ſei er unbedingt
ſtärker als er wäre, wenn er entweder einen mißtrauiſch betrachteten
andern Kandidaten aufſtellen oder ſonſtige Zugeſtändniſſe nach links
machen würde

Auch die volksparteiliche „Zeit“ ſchreibt, es verſtehe ſich ganz von
ſelbſt daß Dr. Jarres auch im zweiten Wahlgange der Träger derüberparteilichen Kandidatur ſein werde. Das Blatt teilt mit, daß der

Reichsausſchuß des Reichsblockes am morgigen Dienstag zuſammen
treten werde, um Dr. Jarres als Kandidaten für den endgültigen
Wahlgang aufzuſtellen.

Die „Germania“ ſchreibt „Geſtern ſind die Parteien der
verfaſſungstreuen Mitte geſondert vorgegangen Jm zweiten Wahl
gange müſſen ſie verein igt ſchlagen. Der Rechtsparteienkandidatur
Jarres muß im zweiten Wahlgange ein verfaſſungstreuer Volks
kandidat gegenübergeſtellt werden.

Laut Germania tritt der Reichsparteivorſtand der deutſchen
Zentrumspartei heute mittag 12 Uhr zu einer Sitzung mit der Tages
ordnung Präſidentenwahl zuſammen. Zwei Stunden zuvor wird
ich der Reichsausſchuß des Reichsblocks verſammeln, um ſich mit der
dandidatenauſſtellung für den zweiten Wahlgang zu beſchäftigen.

Die „Voſſ. Zeitung“ ſagt „Die drei republikaniſchen Par
teien, gegen die ſich der gemeinſame Anſturm von rechts richtet ſind
nicht geſchwächt, ſondern geſtärkt aus der Schlacht hervorgegangen
und brauchen nur noch ihre getrennten Kolonnen zuſammenzuſchließen
um den Erfolg von geſtern zu einem überwältigenden Siege zu
eſtalten.“

Das „Berl. Tageblatt“ errechnet, daß, wenn geſtern gleich
eitig für den preußiſchen Landtag gewählt worden wäre, die jetzigenKeglerungsparten in Preußen, Demokraten, Sozialdemokraten

und Zentrum, eine Mehrheit von rund 1 Million über den Reichsblock
die Bayeriſche Volkspartei, Ludendorff und die Kommuniſten erlangt
ätten.

Der „Vorwärts“ ſpricht ſich gleichfalls für eine republika
niſche Sammelkandidatur aus und erklärt, daß die Sozialdemokratie
offenkundig bereit ſei, im entſcheidenden Wahlkampfe dem republika
niſchen Gedanken zum e zu verhelfen.

Der „Vorwärts“ betont heute nochmals, daß er ebenſo wie
die „Germania“ für unbedingt nötig halte, für den zweiten Wahlgang
n einen Einheitskandidaten aller aufrichtigen Republikaner auf
zuſtellen.

Neuwahlen?
Berlin, 31. März. (Radiomeldung.) Nach dem Beſchluß des

Alteſtenrates ſind die Verhandlungen des Landtages bis 5 Uhr ver
tagt. Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Wahl des
Miniſterpräſidenten. Die Rechtsparteien ſtellen einen gemeinſamen
Kandidaten auf. Nach der Wahl wird der Landtag bis auf Freitag

vertagt. nZu der Dienstag Sitzung des Preußiſchen Landtages, auf deren
Tagesordnung die Wahl des Miniſterpräſidenten ſteht, bemerkt das
Berliner Tageblatt, daß nach dem Erfolg der drei republikaniſchen
Parteien in Preußen bei dem erſten Wahlgang der Reichspräſidenten
wahl weniger denn je ein Grund dafür vorhanden ſei, von der bis
herigen Regierungskoalition abzugehen und ein Beamtenkabinett zu M
bilden. Das Blatt glaubt, daß die ſofortige Auflöſung des Landtages
und die Ausſchreibung der Neuwahlen, die am 26. April, dem Tage
der zweiten Präſidentſchaftswahl, zu erfolgen haben würde, die Folge
des Wahlreſultats vom Sonntag ſein werde. Sowohl bei den Demo
kraten und bei den Sozialdemokraten, wie auch in den Reihen des
Zentrums hält man, wie das Blatt mitzuteilen weiß, den Tag der
Auflöſung des Landtags für nahe bevorſtehend.

Berlin, 81. März. (TU.) Die „Morgenblätter melden aus
Münſter: Wie der „Münſteriſche Anzeiger“ erfährt, iſt der Landes
hauptmann von Weſtfalen Dieckmann von der Zentrumsfraktion er
ſucht worden, als Preußiſcher Miniſterpräſident die Bildung eines
Beamtenkabinetts zu übernehmen. Dieckmann habe die Berufung ab
gelehnt.

Berlin 31. r (Tu Faſt alle Fraktionen des Preußi
ſchen Landtags ſind im Verlauf des heutigen Vormittags zu Sitzungen
zuſammengetreten. Nur die Zentrumsfraktion tritt erſt nach der

lenarſihung um 6 Uhr zuſammen. Um 10 Uhr trat der Älteſtenrat
des Landtages zuſammen, an deſſen Sitzung ſich um 11 Uhr eine inter

Die „Kölniſche Zeitung“ ſondiert.
Uber die Ergebniſſe der Reichspräſidentenwahl und die Ausſichten

des zweiten Wahlganges ſchreibt der Bexliner Vertreter der „Köl-
niſchen Zeitung Der Unterſchied der Stimmen zwiſchen dem
Kandidaten der h er r e und dem der Sozialdemo
kraten iſt nicht ſo groß, daß dadurch die Sicherheit eines Sieges im
zweiten nene wäre. Das Ergebnis zeigt, daß für die

ntſcheidung nur der Kandidat des vereinigten Bürgertums und der
der Linken in Frage kommen, dem die Sozialdemokratie ihre Stimmen
en Es iſt wahrſcheinlich daß in der nächſten Se um dieſe
eiden Kandidaten, deren Namen noch nicht feſtſtehen, arteiverſchie

bungen und Parteigruppierungen vorgenommen werden Für den
Reichsblock liegen die n daß er gegenüber einer Einigung der
Weimarer Parteien wenig Ausſichten für den E e beim zweiten
Wahlgange hat. Daraus ergibt ſich für ihn die twendigkeit, ein
mal eine innere Geſchloſſenheit zu bewahren, und zum zweiken, ſofort
mit den anderen bürgerlichen Paxteien, beſonders mit dem Zentrum
in Verbindung zu treten, um alle Möglichkeiten einer bürgerlichen
Sammelkandidatur auf breiter Grundlage zu beſprechen.

Wie Bayern gewählt hat.
Von beſonderem Intereſſe ſind e r Wahlziffern Jſt

doch Bayern ein politiſches Glied für ſich leider! Der Stimmen-
rückgang beträgt rund 387 000. Das Geſamtergebnis geben
wir ſo wieder daß in Klammern die Zahlen vom 7. Dezember ſtehen

592 572 622 1604)
865 226 (1 121997
83 786 249

680 533 (638 027
79 168 (176 739
74 472 (50 124

119 336

München, 31. März. Der Landesausſchuß der Bayeriſchen
Volkspartei iſt zum 7. April nach München zu einer Sitzung einbe
rufen worden, in der zum zweiten Wahlgang für den Reichspräſi
dentenpoſten Stellung genommen werden ſoll.

S

Die Deutſch Hannvvergner zum Wahlausgang.

Hannoper, 31. März. (TU) rer en Landes
eiktung“, das Hauptorgan der gr. r ſtellt zu demahlausgang feſt, daß der Reichsbloc im zweiten Wahlgang ohne die

Stimmen der Deutſch Hannoveraner und der Bayeriſchen Volkspartei
an einen Erfolg nicht denken kann, daß aber über den Rejchsblock undden etwaigen Zuſenmenſchiuß der Bayeriſchen Volkspartei mit den
Hannoveranern hinaus die Verſuche zur Aufſtellung einer überpartej

Kandidatur Held in Bahern gegen Hannover bezeichnet das Blatt als
einen offenbaren Mißerfolg ung iſt der Anſicht, daß die Einheits
kandidatur Geßler einen glänzenden Erfolg davongetragen hätte.

Heute die viere Miniſterpräſidentenwahl!
fraktionelle ſchloß, in der die Vorſchläge der Parteivor
ſtände in der Perſonenfrage für den Miniſterpräſidentenpoſten er
örtert werden. Nach der augenblicklichen Lage zu urteilen, iſt es ſehr
unwahrſcheinlich, daß die Wahl des preußiſchen Miniſterpräſidenten
in der heutigen Landtagsſitzung ſchon erfolgt.

e eDie Hariſer Verhandlungen.
Paris 31. März. (WTB.) Jn Der den am Montag

der beiden Delegationen für die d an et irtſchaftsver
e nen verlangte die deutſche Delegation eine Liſte, in der die
Ausnahmen von der Meiſtbegünſtigung für die Dauer des Provi
ſoriums aufgeführt ſind, und eine Liſte, die die Zollbindungen ünd
Herabſetzungen enthält. Frangöſiſ erſeits wurden drei Liſten über
xeicht, und zwar eine Liſte mit Waren, für die Deutſchland denmimaltart enthält, eine ſolche, die die Waren enthält, für die

Deutſchland den Minimaltari erſt bekommt, wenn die Kammer einen
entſprechenden Geſetzentwurf angenommen hat, und die bis dahin

einen entſprechenden Zwiſchentarif vorſieht, und ſchließlich eine Liſte,
auf der die e für die Deutſchland auf Grunddes jetzt geltenden Minimaltarifes Zollſätze zwiſchen dem Minimal
tarif Und dem Generalkarif bekommen ſoll.

Wie der „Lokalanzeiger“ aus Paris meldet, werden unbeeinflußt
von den Wirtſchaftsverhandlungen gegenwärtig auch Verhandlungen
der Grenzkommiſſionen geführt. Sie beziehen ſich einmal auf die
deutſche franzöſiſchen Grenzbahnhöfe und zum andern auf die Feſt
ſetzung der endgültigen deutſch franzöſiſchen Grenze am Oberrhein, wo
ſich ganz beſondere örtliche Schwierigkeiten ergeben haben. Man kann
jetzt ſchon ſagen, daß gewiſſe Vorteile für die deutſchen Jntereſſenten

erzielt worden ſind. JParis, 31. März. (TU) Wie die Blätter melden, hat das
interalliierte Militärkommitee in Verſailles geſtern vormittag die
Prüfung des Fragebvgens begonnen und ſeine Ausfüllung in An
griff genommen.

lichen Einheitskandidatur wieder aufgenommen werden müßten. Die
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51. Jahrgang

Brütkeneinſturz
bei einer Reichswehrübung.

50 Mann ertrunken?
Detmold, 31. März. (Radiomeldung.)
Jm Verlaufe einer Felddienſtübung der
Reichswehr an der Oberweſer zwiſchen
Veldheim und der Stadt Hausberge er
eignete ſich heute vormittag ein ſchreck
liches Unglück. Eine von Pionieren über
die Weſer gebaute Brücke ſtürzte gerade in
dem Augenblick ein, als ſie von großen
Truppenverbänden paſſiert wurde. Die
Soldaten, die in vollkommener feldmarſch
mäßiger Ausrüſtung waren, ſtürzten ins
Waſſer. Jn den erſten Meldungen wird
von 50 vis 100 Ertrunkenen geſprochen.
Nähere Nachrichten fehlen noch.

Toendenzmeldungen über den Sicherheitspakt.
Jn der Preſſe der Alliierten tauchen fortgeſetzt Meldungen über

ein neues deutſches Memorandum oder neue deutſche Schritte in der
Sicherheitsfrage auf. Aus dieſen Nachrichten iſt zu entnehmen daß

man in Paris und London ſolche weiteren deutſchen Mitteilungen be
grüßen würde, wofür ausſchlaggebend ſein dürfte, daß man glaubt,
auf dieſe Weiſe leichter über die Meinungsverſchiedenheiten im eigenen
Lager hinwegzukommen. Für die Reichsregierung liegt im Augenblick
kaum ein Anlaß vor, die Jnitiative zu ergreifen. Sie kann und wird
abwarten müſſen, was aus den Verhandlungen zwiſchen London und

Paris hervorgeht, und wird danach ihre weiteren Maßnahmen ein
richten müſſen. Selbſtverſtändlich ſchließt das nicht aus, daß die
deutſchen Botſchafter in London und Paris augenblicklich etwas
häufiger als ſonſt ſich in den Außenämtern einfinden und daß anderer-
ſeits natürlich auch der franzöſiſche und engliſche Botſchafter in Berlin

häufig ihre Beſuche im Auswärtigen Amt machen. Man iſt anf beiden
Seiten bemüht, weiter zu ſondieren, doch kann von irgendwelchen

neuen „Schritten“ im Augenblick nicht die Rede ſein. Auch Pariſer
Meldungen von einer bevorſtehenden Antwortnote Herriots an die
Reichsregierung müſſen mit Vorſicht aufgenommen werden. Es iſt
ſehr zweifelhaft, ob Herrivt wirklich einen derartigen Schritt unter
nehmen, oder ob er nicht vielmehr abwarten wird, bis eine Einigung
mit London erzielt iſt, worüber nach engliſchen Darſtellungen noch
Wochen vergehen können.

Doumergues Schalmei.

Paris 31. März. Der Präſident der Republik Doumergue hat
geſtern auf dem Bankett der Vereinigung der Pariſer Journaliſten
eine Rede gehalten, in der er u. a. erklärte Frankreich wolle ſeinen
r mit dem gebieteriſchen Bedürfnis nach Sicherheit in

inklang bringen. Es wolle immer imſtande ſein, ſich gegen einen
neuen Angriff zu verteidigen Bei ſeinem Streben nach dem Jdeale
der Gerechtigkeit wolle es doch den Sinn der Realitäten der bei ihm
ſtets ſehr lebendig ſei, nicht verlieren. Seine Leidenſchaft für den
Fortſchritt und für ſoziale Reformen und Verbeſſerungen fände jedoch
ihre Grenzen an den ſtrengen Forderungen der finanziellen Lage
Jrankreichs, die wiederum der politiſchen Lage angepaßt werden müſſe.Doumergue ſchloß: „Jſt angeſichts aller dieſer Bedürfniſſe, aller dieſer
Forderungen und aller dieſer Beſtrebungen, die ſich dem entgegenſetzen,
ein Werk der Verſtändigung unmöglich? Jch bin davon überzeugt,
daß das Gegenteil der Fall iſt.“

Beneſch über die Sicherheitsfrage.
Frankfurt g. M., 31. März. Die „Frankfurter Zeitung

meldet aus Prag. Mitte nächſter Woche wird Dr. Beneſch in dem
Ausſchuß beider Kammern ein Expoſé über geſchichtliche Entwicklung
der Garantie und Sicherheitsfrage nach der Friedenskonferenz und
nach den Konferenzen Cannes und Genug bis zur Gegenwart er
ſtatken, auch wird Dr. Beneſch ſeinen Standpunkt zum Streſemann
ſchen Garantiepakt bekannt geben.

Amerikaniſche Preſſeſtimmen.
Newyork, 31. März. (TU.) Die Zeitungen nehmen vorläufig

nur wenig Stellung zu dem Ausfall der Präſidentenwahlen. Sie
unterſtreichen die Tatſache, daß die radikalen Flügelparteien ſehr

abgeſchnitten haben. „Sun“ legt das Hauptgewicht auf die
ſtſtellung, daß die republikaniſchen Parteien gewonnen hätten, wenn

J nur einen Kandidaten aufgeſtellt hätten. „World“ ſchreibt, daß
arres der Kandidat vieler Deutſchen ſei, die wohl konſervativ, aber

nicht monarchiſtiſch geſinnt ſeien. Die Endwahl ſei davon abhängig,
ob die Republikaner den rechten Mann aufſtellen. „Times“ rechnet
die Stimmen Ludendorfſs und der bayriſchen Volkspartei zur Rechten.
Die Linke hätte dann nur 12 Millignen Wenn Das wäre ein
recht dürftiges Ergebnis. Außerdem ſei zu be
Prozentſatz nicht gewählt habe.

Die ruſſiſche Propaganda in England.
London, 31. März. (TU.) Chamberlain erklärte auf eine

Anfrage im Unterhauſe, ob die ruſſiſche Regierung ihr Verſprechen,
keine Propaganda in England oder in den Kolonien zu treiben, halte
Die engliſche Regierung erachte es nicht für notwendig noch zweck
mäßig, die in den Noten ihrer Vorgänger enthaltenen Warnungen

enken, daß ein großer

zu wiederholen. Die Regierung habe kein Beweismaterial für die
Propagandatätigkeit der ruſſiſchen Handelsdelegation in Händen.

Es bleibt bei Jarres.
Berlin, 31. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Der Loebell-Ausſchuß iſt heute vormittag im Re-hsbürger
rat zur Ausſprache über den Wahlausgang und über die Kandidatur
des zweiten Wahlganges zuſammengetreten. Mitglieder des Aus
ſchuſſes erklären, daß die heutige Beratung nur ein Ergebnis haben
War Die abermalige Nominierung des Dr. Jarres für die zweite

ahl.



Seite 2. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 31. März 1925.
Nr. 77.

Die Hintergründe des Kurden-Aufſtandes
Das ſtarke militäriſche Angebot, das die Regierung von An gor a

gegen die aufſtändiſchen Kurden in Bewegung ſetzt, und die Energie
die dabei an den Tag gelegt wird eigt, wie ernſt man an den ver
antwortlichen türkiſchen Stellen den Aufſtand nimmt, welche Gefahren
man von ihm befürchtet, und wie man entſchloſſen iſt, mit vwückſichts-
loſer Schärfe den Unruheherd auszuräumen. Aber die Meldungen
über die Lage im Aufſtandsgebiet zeigen auch, daß der türkiſche Ober
kommandierende, der von ſeinem Berliner Poſten an die Front ge
rufene Botſchafter und General Kemal Eddin Paſcha, keine leichte
Aufgabe hat. Denn es iſt nicht die Erhebung eines auffäſſigen Stam
mes aus irgend einer gkuten Unzufriedenheit heraus, die es nieder
zuwerfen gilt, ſondern es iſt ein von innen heraus planmäßig und
zielbewußt vorbereiteter, von lebendigen Jdeen geträgener Aufſtand,
der überdies von außen her durch ſtarke Intereſſen dritter Mächte ge

fördert und beeinflußt wird. e
Die inneren Antriebe der kurdiſchen Erhebung ſind teils reli

giöſer, teils nationaler Art, wobei das letztere Element überwiegen
dürfte. Allerdings ſind auch die religiöſen Beweggründe nicht zu
unterſchätzen. Die Abſchaffung des Kalifats hat erheblich
ſtärker noch als die Beſeitigung des Sultanats an die Wurzeln des
mohammedaniſchen Weſens gegriffen, ſie iſt e re den ganzen ſtaat
lichen Aufbau ſchwer zu erſchüttern, und die Laiengeſetzgebung ſtößt
nicht nur auf praktiſche Schwierigkeiten ſondern auf bewußten Wider
ſtand. Jn der kurdiſchen Erhebun

druck wie das Ziel der Wiederherſtellung des Sultanats Daneben
und darüber ſteht für die Kurden aber ſelbſtverſtändlich der Kampf
um ihre geſchmälerte und bedrohte Selbſtändigkeit, um die Privi
legien, die ihnen das alte Regime in kluger Erkenntnis ihrer ſchwer
u zügelnden Eigenart gelaſſen hatte, und die die Regierung von
ngora beſeitigen wilk.

Und hier bereits iſt die erſte Verbindung zu den machtpolitiſchen
Einflüſſen deutlich ſichtbar, die von außen her auf die kurdiſche Er

ebung einwirken. Der Vertrag von Sevres hatte einen Staat Süd
urdiſtan in Ausſicht genommen mit fühlbarer Spitze gegen die

Türkei, die ſich einer ſolchen Gründung denn auch mit allen Kräften
und mit triftigen Argumenten widerſetzte, da ſie darin die Gefahr
einer Abſchnürung von dem großen mohammedaniſchen Komplex er
blickte. Eine Einigung über dieſen Plan war auf den verſchiedenen
r nicht zu erreichen, wurde auch durch die abſt ſtlich un
klare Haltung der hauptſächlich intereſſierten Großmächte hingezögert,
und ſchließlich wurde die Frage einer Kommiſſion des Völkerbundes
zur Prüfung anvertraut, die ſich in dieſem Frühjahr aufgemacht hat,
um an Ort und Stelle die Verhältniſſe zu ſtudieren. Als eine hand
reifliche Beleuchtung der Lage ſieht ſie nun den kurdiſchen Aufſtandhen aufflammen. e

Daß dieſer Aufſtand von innen her aus den zuvor erwähnten
Gründen von langer Hand und ſorgfältig vorbereitet war, iſt nicht
u bezweifeln Daß er aber gerade jeßt zum Ausbruch kam, zeigt
eutlich auch Einflüſſe von außen. Dieſe ſind nicht unklar, wenn man

beachtet, daß für die Kommiſſion die Frage zur Klärung ſteht, ob die
Kurden die türkiſche Oberherrſchaft vorziehen, oder die Kontrolle der
als Mandatsherren im benachbarten Jrak ſitzenden Engländer Die
Auflehnung gegen Angora entſpricht ſo ſinnfällig den engliſchen
Intereſſen daß der Führer der Kurden, Scheik Said, gar nicht erſt
ſo en ren auf ſeine Goldreſerven von engliſchen Pfunden hinzu
wei
der Ausrüſtung der Kurden mit reichlichem Kamp
ſchweigen. Zwei weitere Geſichtspunkte kommen hinzu, um ein af
tives engliſches Intereſſe zu motivieren. Das eine iſt die Gefahr
einer bolſchewiſtiſchen Bedrohung der vorderaſiatiſchen Jntereſſen
gebiete. Das andere iſt die ſtets von England gefliſſentlich betonte
Sorge vor einer türkiſchen e des Jrak und die ſtarke
Truppenkonzentration, zu der die Türkei nun angeſichts der Not
wendigkeit konzentriſch gegen das e vorzugehen ge
wungen iſt, kommt den Engländern als Jlluſtration dieſer Sorgeſehr gelegen eDie kritiſche h der Dinge hat aber auch iſche

Politik auf dem Poſten gefunden. Hier hatte ſie die öglichkeit.
ihre ſchwache Poſition in Syrien zu ſeſtigen, und ſte hat das durch
eine zielbewußte Annäherung an die Türkei fürs erſte erkeich
Jeich hat ſie mit der Genehmigung kürkiſcher Militär
e einen Gegenzug gegen die engliſchen Jntriguen getan, deſſen
fühlbare Wirkung ſich in den erregten Stimmen der engliſchen öffertt
lichen Meinung deutlich rig Wie immer, ſo laſſen auch diesmal die
beiden großen Rivalen in orderaſien den Kampf der Waffen durch
Dritte austragen, während ſie ſelbſt die Fäden ziehen. Eines Tages
aber wird ihnen ein ſolches Spiel hinter den Küliſſen nicht mehr
möglich bleiben, und ſie werden um die direkte Auseinanderſetzung
über ihre machtpolitiſchen Ziele nicht mehr herumkommen; dazu haben
ſie ſich alle beide zu ſtark engagiert und zu ſehr perbiſſen

Außenpolitiſche Leberſicht.

Polniſche Methoden.
Warfſchau, 81. März. (WTB.) ger kommuniſtifche Offi

ziere, die ſich verſchiedener terroriſtiſcher erbrechen ſchuldig gemacht
und deshalb zum Tode verurteilt, ſpäter aber zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt worden waren, ſollten auf Jnterbention der Regie
rung der Räteunion gegen zwei in Rußland eingekerkerte Polen,
einen Prieſter und einen polniſchen Konſularbeamten, ausgetauſcht
werden. Wie der Kurjer Poranny meldet, näherte ſich der Eiſen
n mit den beiden Kommuniſten bereits der ruſſiſchen Grenz
S e, wo der Austauſch ſtattfinden ſollte, als plötzlich einer der den

ransport begleitenden polniſchen Poliziſten einen Revolver zog, ſich
raſch den beiden Häftlingen näherte und einige Schüſſe auf e abgab
Einer der beiden Kommuniſten, Baginski, wurde auf der Stelle ge
tötet, der andere ſoll tödlich verletzt worden ſein. Der Poligiſt über
gab dann dem Führer der polniſchen Eskorte ſeinen Revolver mit

Bismarck über das Umlernen.
Zu 1to. Geburtstag des Altreichskanglers am 1. April 1925.

Der erſte Kanzler des Deutſchen Reiches war nie ein Verfechter
des ſtarren Prinzips, daß man an einer vorgefaßten Meinun bis in
alle Ewigkeit feſthalten müſſe. Charakteriſtiſch fur ſeine Den ungsart
war in dieſer Beziehung ſein Verhältnis zu Lothar Bucher
Als ſich der ehemalige Revolutionär Ende der ſechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts um Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bewaärb,
exhielt er vom Juſtizminiſter Grafen zur Lippe im Hinblick auf ſern
Vergangenheit eine ſchroffe Ablehnung. Bismarck der das erfuhr, ſetzte
ſich ſofort mit dem Grafen zur Lippe in Verbindung: „Was!“ ſagte er
zu ihm, „Bucher will in den Staatsdienſt, und Sie wollen ben Mann
t einſtellen? Na, wenn Sie ihn nicht nehmen, dann nehme

ich ihn“ eBismarck nahm ihn dann bekanntlich auch in der Tat, und der
einſtige Achtundvierziger ſtieg zum Legationsrat und Jntimus desMinſterpräßdenten auf. Das größte Umlernen zweier Antlpoden
gloſſterte der Kanzler gelegentlich eines heiteren Jntermezzos, das ſich
im Februar 1870 in ſeinem Schreibzimmer abſpielte. Jm Reichs
tag waren zur Zeit die Verhandlungen über das Geſetz zur Beſeitigung der Todesſtrafe. Lasker hatte gerade den rundſatz
aufgeſtellt: Die Hauptſache iſt, daß der Menſch lebt da ſprang Bis
marck entſetzt von ſeinem Stuhle „Jch glaubte bisher immer“ ſo
rief er dem ihm gegenülberſitenden Legationsrat Bucher zu, „an
Schillers Wort. „Das Leben iſt der Guter höchſtes nicht“, worauf
Bucher ſpöttiſch erwiderte: „Ja, ja, das nennt man das humanikäre
Jahrhundert.“

Zufällig fiel Bismarcks Blick auf einen Band Parlamentsreden
aus dem Jahr 1848 a werde doch mal ſehen“, ſagte Bismarck
„was damals über die große Frage ge prochen worden iſt. Ei, ſiehe
da rief er plötzlich aus, „Sie haben da ja auch ſchon das Thema be
handelt, Bucher!“

„Exellenz, vor zweiundzwanzig Jahren“, meldete ſich Bucher auf
fallend kleinlaut.

„Ganz recht Vor zweiundzwanzig Jahren Da ſagten Sie: Seien
Sie eingedenk meine Herren des Auguſt 1789; laſſen wir den
heutigen Tag verſtreichen, ohne der Humanität den längſt ſchüldigen
Teil darzubringen, ſo möchte nicht ſo bald wieder ein ſo günſtiger
Tag erſcheinen. Bedenken Sie, daß heute gegen den Antrag ſtimmen

t r kommen die Ziele der Wiederginſesung des Lalifats und der religiöſen Geſetze ebenſo zum Aus n iſt bente vormittag in Dornach im Alter von 67 Jahren

en brauchte, um die Zuſammenhänge durchſichtig z machen, von
gerät ganz zu

kansporte durch

Wichliges vom Tage.
Der Stellvertreter des Reichspräſidenten hat an die Witwe des

in Genf verſtorbenen Profeſſors Partſch das nachſtehende Telegramm
gerichtet „Die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres hochgeſ ätzten
Herrn Gemahls hat mich tief bewegt. Die Wiſſenſchaft des inter
nationalen Rechts verliert in dem Dahingegangenen einen hervor.
ragend befähigten Gelehrten, der ſein umfaſſendes Wiſſen und ſeine
reichen Gaben unermüdlich dem Dienſte des Vaterlandes nutzbar ge
macht hat. Jch bitte Sie, meiner herzlichen Teilnahme verſichert zu
ſein. Simons.“

e

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet: Jn der Angelegen
heit der Landespfandbriefanſtatt iſt auf Grund eines Haftbefehls des
Unterſuchungsrichters nunmehr auch der Kaufmann Herbert Kann
unter dem Verdachte des Betrugs verhaftet worden,

Jn einem Kohlenbergwerk bei New Caſtle ſind neun Bergarbeiter
durch einen Waſſereinbruch abgeſchnitten worden.

Im Berliner Rathaufe nahm Montag die Kolonialwoche Berlin
1925 ihren Anfang. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hielt die
Eröffnungsanſprache.

Dr. Rudolf Steiner, der bekannte Führer der anthropoſophiſchen

nach angiährigem Leiden geſtorben.

Monkag vormittag wurde im Plenarſitzungsſaale des preußiſchen
Staatsrates in Berlin der 12. deutſche Seeſchſſahrtsteg eröffnet.

r

In dem Prozeß gegen das Striegauer Reichsbanner beantragte
der Staatsanwalt gegen den Hauptangeklagten Stadtrat Müller wegen
Landfriedensbruchs zwei Jahre Gefängnis, gegen den zweiten Haupt
angeklagten, Hauptlehrer Hubert, acht Monate Gefängnis und gegen
die übrigen Angeklagten teils Gefängnisſtrafen, teils Freiſpruch. Die
Urteilsverkündigung iſt heute zu erwarten. e e

Der vom internationalen Allgewerkſchaftsverband für das Oſtrau
Karwiner Revier proklamierte Streik hat begonnen. Von der ge
ſamten. Arbeiterſchaft der Metall und der chemiſchen Induſtrie
ſtreiken ungefähr 15 Prozent, in der Bergwerksinduſtrie 72 Prozent.

dem Bemerken, er glaube eine patriotiſche Tat vollbracht zu haben.
Der r wurde zur polniſchen Grenzſtation zurückgeleitet. Der
„Kurjer Poranny“ führt die verbrecheriſche Tat auf die Hetze zurück,

die in der letzten Zeit in der nationaliſtiſchen Preſſe gegen die Aus
lieferung der beiden Häſtlinge geführt worden iſt.

Wie die Abendblätter erfahren, hat das e Außen
miniſterium die polniſche Geſandtſchaft angewieſen die egierung der
Räteunion von dem Zwiſchenfall offiziell in Kenntnis zu ſetzen, um
ihr die Urſache der Nichteinhaltung des Abkommens über den Ge
fangenenaustauſch darzulegen. Der Täter wurde feſtgenommen.

Faröer und Dänemark
Kopenhagen 30. März. (Priv.-Telegr.) Die Autonomie

beſtrebungen auf den Farber, die auf eine Selbſtändigkeit, wie Jsland
ſie hat, a ſind trotz des Beſuches des däniſchen Außenminiſters

im letzten Sommer nur lebhafter geworden. Jetzt hat der Führer der
Selbſtändigkeitspartei, Journaliſt Sperre Partuſſon, in der Zeitung
„Tingakroſfur“ einen Aufruf erlaſſen, der die Einwohner der Inſeln
auffordert, alle Verbindungen mit Dänemark abzubrechen und für die
Befreiung und Selbſtändigkeit des Landes einzutreten

(Die Faröer ſind eine zu Dänemark gehörige Jnſelgruppe von22 Jnſeln (19 000 Einwohner!) Jskand iſt ſeit 1918 mit Dänemark
durch Perſonalunion verbunden und hat eigene Volksvertretung D. R.)

Die Trauerfeier für die O. r Grubenkataſtrophe
Ien ae in S„Saarbrücken, 81. März (TU.) Geſtern fand in Merlen

bach die Trauerfeier für die Opfer des Grubenunglücks ſtatt. Die
fransöſtſche Regierung war durch zwei Miniſter, die Regierungs

ommiſſion im Sgargebiet durch vier Miniſter vertreten. Ferner be
merkte man die Vertreter der Lothringer Bergwerksdirektionen, ſowie
zahlreiche Landräte und Bürgermeiſter des franzöſiſchen und deutſchen
Grenzgebietes. Aus dem Saargebiet waren ſeitens der Arbeiter
organiſationen Deputationen mit Kränzen erſchienen Der Vorbei
marſch des Leichenzuges dauerte etwa zwei Stunden

Unproduktive Ausgaben. S e
London, 81. März. (WTB.) Nach einer Mitteilung Chur

chills im Unterhauſe betragen die Zahlungen für Ausgaben der Re
parationskommiſſion und Verwaltungskoſten des Büros des General
agenten im Dezember 40098, im Januar 34 278, im Februar 27 591

Pfund Sterling. e eUm die Sanierung Sſterreichs. eLondon, 31. März. (TU.) Der öſterreichiſche Finanzminiſter
Dr. Ahrer hat geſtern Beſprechungen mit dem engliſchen Schatz
kanzler und dem Gouverneur der Bank von England ſowie mit ver
ſchiedenen Mitgliedern der engliſchen Hochfinangz gehabt. Er wird
heute nach Wien zurückkehren. e e r

Deutſch-ſüdafrikaniſcher Handelsvertrag
London, 31. März. (TU.) Die „Daily News“ meldet ans

Kapſtadt: Es verlautet, daß die fübafrikaniſche Regierung an einem
Handelsvertrag mit Deutſchland arbeite, der ſich etwa auf den Linien
mit dem Vertrag mit Holland halten würden. e

„Vor zweiundzwanzig n Gxellenz
„Jch verſtehe, Sie waren damals noch ein zweiter Lasker
„Exelleng, Sie haben mehr als einmal öffentlich erklärt, daß

Sie mit Stolz es eingeſtehen, in zwanzig Jahren zugelernt zu haben
Ich weiß, Bucher“, entgegnete Bismarck, „es iſt etwas Troſt

loſes um den Menſchen, der das nicht von ſich ſagen kann.

Bismarck und die Wohnungsnot.
Die oft recht zweifelhaften „Annehmlichkeiten“ eines Wohnungs

mieters hatte auch Bismarck als junger Ehemann kennen gelernt
Er wohnte im Jahre 1852 in Frankfurt a. M. an der Bocken eimer
Landſtraße als der zweite Sohn Albrecht zur Welt kam. Wenige
Wochen ſpäter, im September des gleichen Jahres, ſollte Bismarck
4usgemietet“ werden. Er richtete deshalb am 14 September an den
rn den. von Manteuffel ein Urlaubsgeſuch, das er wie folgt be
gründete:

bin durch Verkauf meines Hauſes in eine unbehagliche Lage
werſetzt. Die ſonderbarſten Umſtände mußten zuſammentreffen, mich
zu W Ein Weſtfale namens Lehmkuhl, mußte nach Kuba
gehen, dort, obſchon ſelbſt häßlich, eine ſchöne Spanierin heiraten,
mit dieſer hierherkommen, an meinem Hauſe ein ſonderbares Geſallen
finden und dem Eigentümer eiten übermäßigen Preis dafür bieten
Kauf bricht hier die Miete. Jch muß ſchleunigſt räumen und in der
ganzen Stadt iſt kein S Quartier zu haben. Dazu kommt,
daß die wenigen, die ü erhaupt zu haben ſind, gleichzeitig zum Ver
kauf ſtehen, und es ſich da wiederholen kann, daß ich ein Jahr lang
baue und einrichte und dann gehe muß. t et in einiger
Berzweiflung über dieſe meine Obdachloſigkeit bei Eintritt des
Winters. Dazu kommt, daß ich ſeit mehreren Wochen an Grippe und
Ruhr leide. Zu völliger S möchte ich gerne noch in der
nächſten Woche in ein engliſches Seebad gehen.

Der ſpätere erſte Kanzler des Deutſchen Reiches erhielt auch auf
Grund dieſer ſarkaſtiſchen Begründung den Urlaub. Nach deſſen Ab
lauf fand er beim Bänkier Seufferheld in der Gallusſtraße eine
Dohnung, er fühlte ſich aber anſcheinend auch da als „geplggter
Mieter“ Gallig ſchreibt er an den General von Gerlach:

„Jch bin nach mehrtägiger Obdachloſigkeit durch die Not in einQugrkier getrieben worden, welches ich e wellen mit einem Dutzend
verſchiedener Handwerker teile, und ſchreibe Jhnen in einem un eiz

ebenſoviel heißt als eine Reihe von Todesurteilen unterſchreiben 2 baren „Gartenſalon“. Es gibt hier nur drei oder vier vermietbare,

der Berufsſchule übrig.

Die Antwort auf die deutſchen Vorſchläge
Paris, 31. März. (TU.) Aus London wird gemeldet, daß der

frae Botſchafter de Fleuriau heute mit Chamberlain eine
nterredung über die Antwort der franzöſiſchen und britiſchen Regie

rung auf die deutſchen Voranſchläge haben wird.

ODeulſſchland
Aus der ſächſiſchen Sozialdemokratie.

Dresden, 31. März. (Priv.-Telegr) Die geſtrigen Eini
nen zwiſchen dem linken und dem rechten Flügel derächſiſchen Sozia demokraten, die in Dresden unter Teilnahme von
Vertretern des Reichsparteivorſtandes ſtattfanden, ſind nach einer
Meldung des „Berl. Tagebl. geſcheitert.

Empfangsabend beim Außenminiſter. e
Berlin 31. März. (TU) Reichsaußenminiſter Dr. Streſe

mann gab Montag abend einen Empfangsabend, an dem der ſtellver
tretende Reichspräſident Dr. Simons, der Reichsta 8präſident Loebe,
eine Reihe von Miniſtern, Abgeordnete der verſ iedenen Parteien
und andere führende Vertreter des öffentlichen Lebens teilnahmen.

Die Anterrichtszeit in der gewerblichen

Berufsſchule.
E. muß zugegeben werden daß die Verhältniſſe, betreffs Unter

richtszeit in der gewerblichen Berufsſchule, etwas günſtiger geworden
ind als in den Vorjahren. Der Sonntagsunterricht n ganz abge
chafft worden und der Wochentagsunterricht wird mehr und mehr

in die Vormittagsſtunden oder die frühen Nachmittagsſtunden verle t.
Jn manchen Teilen Preußens, beſonders im Oſten, liegen die
Verhältniſſe weſentlich ungünſtiger. Das liegt daran, daß viele Hand
werker noch viel zu wenig von der Arbeit und der Bedeutung der ge
e er pe chule überzeugt ſind. Die meiſten ſind der Auf

faſſung, daß die nbrattiſch für ihren n zu werden, Und da eine ſolche
Ausbildung nur in der a
gllgetneinen am Abend zu Ende ſei, ſo bleibe daher nur die Abendzett

Eine ſolche Auffaſſung mochte vor Jahreneine gewiſſe Berechtigung haben, mit den Forderungen der Gegenwart ſteht ſie aber in Widerſpruch. Jn einer Zeit, wo ſelbſt der er

wachſene Gewerbetreibende nach des Tages Laſt und Mühen ein
Ruhebedürfnis empfindet, zwingt man den in der Entwicklung begrif

enen jungen Mann von 14—17 Jahren auf die Schulbank, unter Um
ſtänden die einen erzieheriſchen Erfolg in Frage ſtellen.

Die Leiſtungen jener Lehrlinge, die Abendunterricht gemießen,
ſtehen hinter denen der anderen zurück. Es iſt daher mit Freuden
zu begrüßen, wenn Aufſichtsbehörden die Verlegung des Berufsſchulnnterrichres auf frühere Tagesſtunden fordern
und überzeugt ſind, daß die Erfolge des Berufsſchulunterrichtes ab
nehmen, wenn die Unterrichtszeit auf die ſpäten Abendſtunden hinaus-
geſchoben wird und daß die für den Unterricht berausgabten Mittel
r nahezu nutzlos aufgewendet werden. Die r in

erſeburg ſfordert, daß der Unterricht bis höchſten s
8 Uhr gbends ſich ausdehnen darf. Die wertvollſten Stunden
der Berufsſchule ſind zweifellos die frühen Stunden der Wochentage
Da aber vielen Gemeinden geeignete Schulräume fehlen und die im
Nebenamt an der Berufsſchule beſchäftigten Lehrer durch ihre haupt
amtliche Tätigkeit an der Volksſchule in Anſpruch genommen ſind, ſo
iſt die Durchführung dieſes Grundſatzes mit Schwierigkeiten verbunden. Es kommt ſomit von der übrigen Tageszeit der Wochentage
die Heit nachmittags bis 5 Uhr und die Zeit von 5 Uhr in Betracht
Steht man vor der Frage, welcher dieſer Zeiträume für den Unterricht
andere benhf den ehe ohne Uberlegung die Nachmittags

ſtunden den Abendſtunden vorziehen
Es kann nicht geleugnet werden, daß die Berufsſchule gerade in
der heutigen Zeit für den modernen Gewerbetreibenden ein überaus
wichtiger Erziehnungsfaktor geworden iſt. Die Zeiten, wo die
Werkſtatt. allein dem Handwerker das erforderliche Wiſſen und Können
vermittelt hat, ſind längſt vorüber Die Konkurrenz verhältniſſe die
Fortſchritte auf dem Gebiete der Technik haben zur a gehabt daß
nicht mehr allein Geſchicklichkeit des Handwerkers für ſeinen Erfolg
ausſchlaggebend und entſcheidend iſt, ſondern er muß über ein ziemlich
roößes Maß von theoretiſchen Kenntniſſen verfügen, wenn er kon

kurrenzfähig bleiben will. Was nützt dem Handwerker die Geſchick
lichkeit, wenn mit ihr nicht die Fähigkeit, zu entwerfen und t berech
nen Hand in Hand geht! Dazu komimt, daß die moderne Geſetzgebung
durch die Einführung der Geſellenprüfung im Handwerk als eines der
wichtigſten Erforderniſſe u das Recht der Lehrlingsausbildung von
ſelbſt die Berufsſchule in den Vordergrund gerückt hat, da bei der Ge
ſellenprüfung der Prüfling auch über theoretiſches Wiſſen verfügenmuß. Je ſhwieriger die Verhältniſſe im Handwerk ſich geſtalten, um

ſo größerer Wert iſt auf fach und e Ausbildung des gewerb
lichen Nachwuchſes zu legen und eine um ſo größere Auffaſſung von
ſeiner kulturellen Bedeutung mußte der Lehrmeiſter haben. Es muß
zugegeben werden, daß es in dieſer Beziehung gegen früher ſchonWeledtich, beſſer geworden iſt, teils unter dem Druck der Geſetz

ebung, teils durch den Einfluß der n Vertretung des Handwerks
erufenen derr und ſchließlich auch durch die verſtändige Einſicht

vieler Handwerker.e Ware Bedeutung der Berufsſchule für das Gewerbe anerkannt

dann falgt daraus ohne weiteres das gute Recht derſelben, zu forderdaß die Kertſtact die mit der Schule Hand in Hand gehen ſoll, au

auf ſie Rückſicht nimmt und ihr die erforderliche Zeit T überläßt.
Die Tatſachen, daß ſchon jetzt viele Gemeinden die Tageszeit als
Unterrichtszeit für die Berufsſchule beſtimmt haben, beweiſen daß die
Erfahrungen, die damit gemacht wurden, gut geweſen ſein müſſen. J
ſolchen Gemeinden, wo das noch nicht erkannt iſt, mögen beſonders die
Jnnungen darauf hinarbeiten, daß man die Tages oder frühen Nach
mittagsſtunden für die wertvollſten hält und dementſprechend den
Unterricht legt zum Wohle des gewerblichen Nachwuchſes! Gr.

für Geſandte, wie W Freund und Diener einer iſt, brauchbare
Häuſer. Wird mir das jetzige wieder über dem Kopfe verkauft, ſo
muß ich Se. Majeſtät bitten mir ſtatt der Mietsentſchädigung ein
Zelk überweiſen zu laſſen, welches 9 auf dem preußiſchen Exerzier
platze aufſchlagen kann, ſonſt läuft llerhöchſtdero Geſandter Gefahr,
wegen Obdachloſigkeit ausgewieſen zu werden. h g

Dieſe Befürchtungen des „Mieters Bismarck gingen nicht. in Ertung Er hielt es in dem gleichen Hauſe noch ſechs Jahre bis

zu ſeiner Abberufüng aus der alten Mainſtadt aus,

Wie Bismarck den Bärenführer ſpielte
Es iſt eine von keinem Berliner beſtrittene Tatſache, haß er

einen großen Teil der öffentlichen Sehenswürdigkeiten, wie Schlöſſer
und Muſeen, erſt richtig kennen lernt, wenn er Beſuch in ſeiner
Heimatſtadt herumführen muß. Ahnlich geht es auch dem Zu
ewanderten, der ſchon längere Zeit in der Reichshauptſtadt lebt
as mußte auch einmal eine Schwedin gelegentlich eines Abenteuers

erfahren, bei dem Bismarck die leidende“ Rolle ſpielte Die Dam
berührte bei einer Reiſe nach Rom auch Berlin, wo ein Verwandter
mütterlicherſeits lehte, den ſie wegen ſeiner Abſtammung den „deutſchen
Vetter nannten. Couſin und Couſtne kannten ſich damals noch nicht
von Angzeſicht zu Angeſicht, doch wurde ihre Ankunft dem Vetter
ſchriftlich angekündigt. Freudig überraſcht war die Schwedin, als ſte
ein eleganter Kavalier mit klug blitzenden Augen empfing und ſie
während des dreitägigen Aufenthaltes durch die Hauptſehenswürdig
keiten Spree-Athens ührte. Die junge Dame war ganz entzückt von
ihrem deutſchen Vetter“ als es aber ans Abſchiednehmen ging, da
beichtete der flotte Begleiter: „Seien Sie mir nicht böſe gnädigſtes
Fräulein. Couſine darf ich ſie nicht mehr nennen.“

„Warum denn nicht?“ war die erſtaunte Frage.
„Nun, weil ich eben gar nicht ihr Vetter bin. Dieſer Vetter iſt

aber mein beſter Freund der augenblicklich tief in der Examensarbeit
drinſtedt. So erfüllte ich Freundespflicht und kam als Stellvertreter
Mein Name iſt Otto von Bismarck.“ e

Die junge Dame war erklärlicherweiſe arg betroffen und ſtammelte
in ihrer Verlegenheit Tankesworte.

SO, Gnäbdigſte“, wehrte Bismarck ab, „Dank auszuſprechen ge
bührt mir, nur Jhnen habe ichs zu verdanken, daß ich einmal unſere
Müſeen auch von innen kennen gelernt habe.

ehrlinge in allererſter Linie dazu beſtimmt ſind,

erkſtatt erfolgen könne, die Werkſtatt im

e



Das Benzin wies eine eigentümliche dunkle Färbung auf.

Betriebsſtoff auf der Teichſtraße-Geuſaer Straße
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Merſeburg und Umgegend.
31. März.

Oſterferien.
Heute morgen wird wohl manches Kind mit bangem Herzen auf

geſtanden ſein. Zwar iſt ja der Tag, wo die Ferien beginnen. Und
was Ferien für die Kinder bedeuten, das braucht man wohl nicht mehr
zu erklären. Aber die Sache hat diesmal doch einen Haken; denn es
gibt heute die Zenſuren. Gewiß wird es auch viele Kinder geben,
die mit rühigem Gewiſſen auch dieſe letzte Etappe zu den Oſter erien
überwinden. Aber, da wird doch auch manches Bürſchchen oder
Mädelchen darunter ſein, dem plötzlich am letzten Tage einfällt, daß
es im vergangenen Schuljahre allzuoft die Schulbücher hat links
liegen laſſen und lieber hinausgetollt iſt zu Spiel und Tanz. O, wie
gern möchte es jetzt das Verſäumte nachholen! Und ſo geht's mit
pupperndem Herzen nach der Schule!

Hier verteilt der Lehrer die Zeugniſſe. Er gedenkt mit Worten
der Anerkennung der Fleißigen, verſäumt nicht, die Nachläſſigen mit
ernſten Worten an ihre Aufgaben zu erinnern und entläßt ſie dann
in die Ferienzeit.

Nun haben ſie die Zeugniſſe. Dem einem wird beſcheinigt, daß
er ein braves n Kind iſt, der andere lieſt aus den Zahlen
einen gelinden Vorwurſ, denen aber, die das Ziel der Klaſſe nicht er
reichen konnten, ſtehen ſie mahnend vor Augen. Darin liegt das
Erzieheriſche dieſer Zahlen, wenn ſie richtig gegeben werden.

Jm Elternhaus gilt es noch einmal, Rechenſchaft abzulegen vor
den verſtändnisvollen Augen der Mutter und vor den ſtrengen, aber
nur das Beſte wollenden Augen des Vaters. Da ſteht das eine froh
und en neben der Mutker, das andere muß auch hier noch ein
mal einen Vorwurf eDoch ein Kind ſoll nicht v daran hängen bleiben. Glücklich
der Junge und das Mädchen, die dieſen kalten Zahlen, hinter denen
doch das gerechte Urteil des Lehrers ſteckt, etwas für ihr inneres
Streben und Schaffen abgewinnen, die aus ihnen einen ernſten Ent
ſchluß in ihrer Kindesſeele faſſen. Mögen ſie alle die Kraft ſchöpfen,
um ihn verwirklichen zu können.

Aber dann ſoll die Jugend zu ihrem Recht kommen. Gebe der
Wettergott noch recht viele ſonnige Tage dazu, damit die lachenden
Frühlingsſonnenſtrahlen alles Unerfreuliche aus den Kinderherzen

eraustreiben. Und dann nach den Ferien mit friſchen Kräften in ein

neues Schuljahr hinein N.
Das 25jährige Geſchäſtsjubiläum begeht morgen April,

die hier und in der Umgebung bekannte Firma Albert Dietzold,
Spezialhaus in Zigarren, Zigaretten und Tabak (en gros und
en detail. Am I. April 1900 eröffnete der Jubilar ſein Geſchäft
in beſcheidenem Umfange im Grundſtück Domſtraße (wo er noch
heute anſäſſig iſt), durch regen Fleiß ſowie durch aufmerkſame und
reelle Bedienung iſt es ihm gelungen, ſeinen Kundenkreis ſtändig zu
erweitern. Wie aus dem Jnſerat in heutiger Nummer unſerer
Zeitung zu erſehen iſt, werden anläßlich des Jubiläums beſondere

pezialmärken in Zigarren zum Verkauf gebracht.
30jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. April begeht das hier

beſtens bekannte Schokoladengeſchäft Böhme, Kleine Ritterſtraße,
das 30jährige Geſchäftsjubiläum.

Aufnahmeprüfung in der Realſchule.
abgehaltenen Aufnahmeprüfung für die Höhere Privat
8 ule (Realſchule i. E.) werden in die Sexta 37 und in die
uinta 83 Schüler aufgenommen. S

Die erſten Frühlingsblumen erfreuen uns in Feld und Wald
mit ihren zarten Farbentönen. Anemonen, Veilchen, Hyazinthen,
Gänſeblümchen ſtrecken P Köpfchen aus dem friſchen Grün. Wenig
Beachtung findet leider die auf dem Sumpfboden des hinteren Gott
hardtteiches blühende Arlcezpis (H. R.). Noch hat ſich die Blüte nicht
entfaltet und man kann deutlich das eigenartige Spiel der Natur be
wundern wie die Knoſpe S immer wieder auf die länglichen Blätter
neigt, als wollte ſie den Staub von ihnen abwiſchen. Die Arleezpis
(H. R.) bildet in ihrem wunderbaren Farbenſpiel einen hervorragen
den Zimmerſchmuck, ſie muß allerdings ſofort geſchnitten werden denn
in wenigen
die Blumen im Glaſe nicht wieder auf.

Neuerungen bei der Volkszählung. Für die Volks Berufs
und Betriebszählung am 16. Juni ſi Vordrucke aufgeſtellt.

Nach der am Montag

ind die
Außer der Haushaltungsliſte, dem Landwirtſchafts- und dem Gewerbe
bogen gibt es eine Anweiſung für die Zähler und die Gemeindevor
tände, eine Kontrolliſte und einen Gemeindebogen. Jn der Haus
haltungsliſte iſt die Religionsgeſellſchaft anzugeben, zu der man gehört.
Es kann auch die Weltanſchauungsgemeinſchaft genannt werden. Iſt
die Mutterſprache eine fremde, ſo iſt anzugeben, ob man Deutſch ver
ſteht. Der letzte ſtändige Wohnſitz vor dem Kreige im Juli 1914 iſt
nach Gemeinde, Landesteil und Staat anzugeben, zu dem die Gemeinde
jetzt gehört. Beſonders eingehend ſind die Fragen nach dem Beruf
oder Erwerb. Die Stellung im Hauptberuf iſt genau zu bezeichnen.
Dann iſt anzugeben, wo man den Beruf ausübt, nach Axt des Betriebs
und Firma. Beim Nebenberuf genügt die Art und die Stellung darin.

Ein Flettner-RotorBoot wird Mittwoch nachmittag Saale
abwärts unſere Stadt paſſieren. Ein Naumburger Mitarbeiter des
bekannten Erfinders A. Flettner, der Jngenieur Arthur Kantor, hat
ein Segelboot umgebaut und mit dem Flettnermotor ausgeſtattet.
Nachdem die Probefahrten zwiſchen Köſen und Naumburg, wie die
dortigen Blätter melden, einen ausgezeichneten Verlauf genommen
haben, wird der Erbauer eine Reiſe antreten, die ihn bis nach Magde

burg führen wird. Flettner ſelbſt nimmt an der Fahrt teil. Das
Rotorboot wird zwiſchen 8 und 4 Uhr die Meuſchauer Schleuſe

paſſieren 5Bunte Mützen. Das Lehrerſeminar hat ſeine Pforten ge
ſchloſſen. Die bekannten dunklen Mützen dürften für lange Zeit
vielleicht für immer aus dem Straßenverkehr verſchwunden ſt
Dafür ſind neue eingezogen, die er von Jahr zu Jahr ſtets
r werden: Die Merſeburger ealſchüler ſind ihre

räger. Die Sextaner haben rote Mützen mit einem, die Quintaner
mit zwei Silberſtreifen. Begrüßen wir darin ein äußerliches Zeichen
für den kulturellen Fortſchritt, den die Merſeburger Bürgerſchaft trotz
wirtſchaftlich ſchwerſter Zeit aus eigener Kraft errungen hat.

Der Benzintank am vorderen Gotthardtsteich, deſſen Anlage
wegen ſeiner unmittelbaren Nähe am Waſſer zu ſchlechten Witzen An
laß gegeben hat, bereitete uns heute vormittag eine überraſchung.

nter
ſuchungen ergaben, daß es ſich um eine chemiſche Verbindung zwiſchen
dem Benzin und der kohlehaltigen Sole des Teiches handelt. Bisher
iſt es den Gelehrten nur gelungen, in ſchwierigen Experimenten
wenige Gramm dieſes Acidobengolvicalcarboid herzuſtellen, der ſich
hier auf natürlichem Wege gebildet hat. Wir ſtehen damit vor einer
Umwälzung auf dem Gebiete des Kraftweſens. Wie wir erfahren,
werden morgen nachmittag um 2 Uhr Füllungen vorgenommen umd
Probefahrten eines Autos und einiger Motoräder mit dem neuen

toff r ehalten werden.Da, dabei eine außerordentliche Schnelligkeit entwickelt wird (man
e von 150 Kilometer Teinpo), empfiehlt es ſich, die genannten

traßen um dieſe Zeit zu meiden.
Nationalpolitiſches Kolleg. Man ſchreibt uns Die Freunde

des Nationalpolitiſchen Kollegs ſeien nochmals auf die Bismarckfeier
aufmerkſam gemacht, die den 1. April, abends 774 Uhr, im großen
Saale des „Tivoli“ ſtattfindet. (Näheres ſiehe Anzeige.)

In Beths Geſellſchaftshaus konzertiert ab morgen eine neue
Kapelle. Dies dürfte das Signal geben, daß alles zu „Beths“ ſtrömt.
Der Kapelle geht ein Zuter Ruf voraus, ſie war zuletzt in München
im „Café Blumenſäle“ engagiert. Die Kapelle ſorgt für Stimmung
und. Humor, den wir in dieſer ſchweren Zeit ſehr gebrauchen. Wir
werden auf das Programm noch näher eingehen

Volksbühne Halle. Zu der Aufführung der Matthaeuspaſſion
von J. S. Bach am Mittwoch, 8. April, abends 7358 Uhr, im Dom
durch die Robert-Franz-Singakademie unter Leitung von Prof. Dr.
Rahlwes ſind Karken zu 1,10 und 2,10 A. in der Geſchäftsſtelle
zu haben.

Veſchleunigte Güterbeförderung. Die Beförderung der Güter
hatte auf den Eiſenbahnen bisher noch nicht überall die Schnelligkeit
und Zuverläſſigkeit wieder erreicht, durch die ſie ſich in der Vorkriegs
m allgemein ausgezeichnet hat. Es war dies in erſter Linie auf den

ückgang des Güterverkehrs und auf die deshalb notwendig gewor

ſagen werden ſich die Blütenkelche öffnen und dann leben

Die AprilMiete.
Erhöhung der Zuſchläge um zehn Prozent.

Der Preußiſche Wohlfahrtsminiſter hat die geſetzliche Miete für
den Monat April auf 76 Prozent der reinen Friedensmiete
feſtgeſeßt. Soweit die Mieter die Schönheitsreparaturen in ihren
Räumen ſelbſt vorgenommen haben, ermäßigt ſich die Miete auf
72 Prozent.

Von den 10 Prozent, um die die Zuſchläge der Miete erhöht
werden, werden 4 Prozent verwendet, um dem Wohnungsneubau, der
aus den Mitteln der Hauszinsſteuer geſpeiſt wird, neue Mittel zuzu
wenden. 6 Prozent werden dem Hauswirt gegeben als Entgelt 1. für
die Aufwertung der Hypotheken mit Rückſicht darauf, daß der Zinſen
lauf der Hypotheken am 1. Januar begonnen hat und 2. um den

Teil ſehr ſtark vernachläſſigten Häuſer und Wohnungen inſtandzu
ſetzen und inſtandzuhalten.

Jn der Stadt Merſeburg
wurde im vergangenen Rechnungsjahre (bis einſchl. März 1925) be
kanntlich 150 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundver
mögensſtener erhoben. Davon konnten 50 Prozent umgelegt
werden, welche nach amtlicher Berechnung 224 Prozent der Friedens
miete ausmachen. Für das neue Rechnungsjahr iſt der Steuerſatz
noch nicht feſtgeſetzt worden. Leider iſt mit einer Ermäßigung auf
keinen Fall zu rechnen, ſondern mit einer Erhöhung. Da der Satz
jedoch noch nicht feſtgelegt iſt und vorerſt die alten Grundſteuern zu
entrichten ſind, ſo beträgt die Miete vorerſt in der Stadt Merſeburg
788 Prozent. Jnſoweit die Koſten für Schönheitsreparaturen von
den Mietern ſelbſt zu tragen ſind, ermäßigt ſich der Satz um 4 Proz.
auf 7428 Prozent.

Sind die Schönheitsreparaturen innerhalb der Wohnung aber
ſchon im Frieden vertragsgemäß durch den Mieter auszuführen ge
weſen, wie dies z. B. der vom Hausbeſitzerverein zu Merſeburg heraus
gegebene Muſtermietvertrag vorſah, ſo dürfen dieſe 4 Prozent nicht
abgezogen werden und in dieſen Fällen iſt daher der volle Zuſchlag
von 7858 Prozent zu zahlen.

Es ergibt ſich folgende Tabelle

Jahresfriedensmiete Aprilmiete 74 o Aprilmiete 728

Mk. Mk. Mk.1 0,07 0,072 0,13 0,143 0,19 0,204 0,25. 0,375 0,32 0,336 0,38 0,407 0,44 0,468 0,50 0,539 0,56 0,5916 6,68 0,6620 1,25 1,3130 1,87 1,9740 2,49 2,6250 3,11 3,2860 873 89870 4,35 4,5880 4,97 s90 5,59 89100 G200 12,42 18,09300 2 h eW 400 24,8 26,17500 31,05 32,71609 372 39 25 m70
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denen wirtſchaftlichen e urückzuführen. Nach Mitteilung
der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg iſt in neuererZeit die Reichsbahnverwaltung bemüht, die Otterbeſbrberung zu be

ſchleunigen. Teils werden längere Stillager der Wagen und Stück
güter auf den Rangierbahnhöfen und Güterabfertigungen möglichſt
abgekürzt, teils ſind durch Einlegung von Güterzügen neue günſtige
Verbindungen geſchaffen worden. Mit Beginn des neuen Sommer
fahrplans werden beſchleunigte Eilgüterzüge, die hauptſächlich dem
Durchgangsverkehr dienen und nur auf wenigen Hauptſtationen
halten, eingelegt werden.

Luftpoſtſendungen n Teheran. Gewöhnliche und einge
ſchriebene Briefſendungen aller Art nach Teheran können vom

April an mit der Luftpoſt BakuTeheran, die jeden Dienstag und
Freitag mit einer Flugdauer von 6 Stunden verkehrt, befördert
werden. Die Sendungen werden in Marienburg (Wpr.) geſammelt
und jeden Mittwoch und Sonntag 340 (Anſchluß von Berlin tags
vorher 7,12) über Eydtkuhnen und Moskau nach Baku geleitet. Die
Miktwochs abgehende Poſt erreicht die Luſtpoſt des folgenden Diens
tags, die Sonntags abgehende die Luftpoſt des folgenden Freitags.
Zeitgewinn durch die Luftpoſtüberförderung —7 Tage. Auf den Luſt
poſtſendungen iſt. „Par avion BakuTeheran“ auffallend zu vermerken
Daneben n ſich die Verwendung der grünen Klebezettel Mit
Luftpoſt“. Zuſchlaggebühr außer den gewöhnlichen Auslandsgebühren
für Poſtkarten 20 Pfg., für andere Briefſendungen für je 20 Gramm
30 Pfg. Die Sendungen müſſen freigemacht ſein.

Der Lehrgang für Volksgeſundheit
vom 2. bis 4. April im Jngendheim Herzog Chriſtian zu Merſeburg
mit dem Thema: „Die Laſten des Alkoholismus für Gemeinde, Staat
und Reich“ findet ſtarke Beachtung. Zahlreiche Kommunal-, beſonders
Wohlfahrtsbeamte ſind als Teilnehmer angemeldet. Die endgültige
Vortragsfolge ſteht nun feſt:
Donnerstag, den 2. April, vormittags 924 Uhr: Eröffnung des W

e urch den r vormittags *810 Uhr:ortrag: Profeſſor Dr. Gonſer-Berlin, Alkoholismus und
deutſche Zukunſt; mittags 12 Uhr Ausſprache; nachmittags 8 Uhr:
Vortrag Stadtarzt Profeſſor Br. JaphaHalle, Volksgefundheit
und Alkoholismus; na r 5. Uhr Ausſprache abends
8 Uhr: Präſ. Prof. Dr. Strecke r Berlin Reform des Schank
konzeſſtonsweſens.

Freitag, den 3. April, vormittags 10 Uhr: Jahresverſammlung des
r er h für Jugendpflege (die Teilnehmer des Lehrgangs
S Gäſte); nachmittags 8 Uhr: Gen. Sekr. Th. Gläß Hamburg:

ie e er und die deutſche Wirtſchaſt; nachmittags 5 Uhr
Ausſprache abends 8 Uhr: Jugendabend (zuſammen mit der Werk
gemeinde Merſeburg.

Sonnabend, den 4. April, vormittags 10 Uhr: Gen. Sekr. Goebel-
Keitum, Gaſthausreform; mittags 12 Uhr: Ausſprache r e
3 Uhr. Dombeſichtigung; abends 8 Uhr Gen.-Sekr. Goebel-
Keitum a. Sylt: Jugendbewegung und Alkohol.

Sonntag, den 5. April, nach Wunſch Gemeinſame Wanderung nach
Jugendgaſthof

ckartsberga.

Tageskalender.
Dienstag, 31. März.

Verein für naturgemäße Geſundheitspflege: Vortrag Studienrat
Hemprichs im Herzog Ehriſtian. Deutſche Volksparſei: Bismarck
eier im Tivoli Lichtſpiel-Palaſt Sonne: Aſchermittwoch-

Jmmer der Lette. UnionTheater: Die Tochter des Brigadiers-
Die Stadt des Satans.

Mittwoch, 1. April.
Bismarckfeier des Nationalpolitiſchen Kollegs im Tivoli.

Hauswirten die Möglichkeit zu geben, die bekanntlich zum großen

ordnung ſtanden folgende

Saalhäuſer bei Köſen oder Landesjugendheim

Wetterwarte.
V. W. am 1. 4. (Mittwoch): Wolkiges, zeitweiſe heiteres Wetter

mit Schneeſchauern und ſinkender Temperatur, abends froſtig. 2. 4.
Donnerstag Zunächſt ziemlich heiter mit Froſt, dann gelinder, zeit
weiſe wolkiger, ſtrichweiſe etwas Niederſchläge.

s Daspig, 31. März. Am Sonntag veranſtaltete der Geſangverein
ar e d anläßlich ſeiner Gründung einen Ball. Der Vorſitzende

aufhold begrüßte die Anweſenden und machte ſie auf die edlen
Ziele der Sangeskunſt aufmerkſam Erſt vor kurzer Zeit iſt der Verein
aus der Taufe gehoben worden. aber trotzdem kann er mit ſeinen
Leiſtungen zufrieden ſein. Der Abend wurde durch gute Geſänge in
einem würdigen Rahmen gehalten. „Des Schäfers Sonntagslied“
fand ſehr viel Anklang. Dies iſt beſonders der unermüdlichen Täkigkeit des Dirigenten, Lehrer Schmeißer, zu verdanken. Auch der
gemütliche Teil kam zu ſeiner Geltung und hielt die Gäſte noch lange
zuſammen.

s Döllnitz, 31. März. Endlich ſoll nun auch hier eine Frei
willige Feuerwehr gegründet werden. Schon ſeit faſt einem
Vierteljahr ſind die Beſtrebungen im Gange, nahmen aber nie ſeſtere
Formen an. Nun hat endlich der Gemeindevorſteher die Organiſalion
in die Hand genommen. Er laßt jeht eine Mitgliederwerbeliſte von
Haus zu Haus zirkulieren und es iſt zu erwarten, daß ſich baldigſt die
genügende Anzahl Männer finden, die ſich in den Dieenſt der Allge-
meinheit ſtellen wollen. Es wird ja auch hohe Zeit, daß ein Ort mit
über 2000 Einwohnern auf die altväterliche Feuerlöſchart verzichtet
und ſich der Neuzeit auch in bezug auf Feuerſchutz der Einwohner
nicht mehr verſchließt.

s Schafſtädt, 31. März. Die Theaterdirektion A. Exnex- Weimar
brachte geſtern im „Goldenen Löwen“ das vieraktige Schauſpiel
„Z wiſchen zwei Herzen von R. Voß zur Aufführung. Der
Beſuch war mäßig

S Niederwünſch, 31. März. Geſangskonzert. Der gemiſchte
Chor der Männerliedertafel zu Schafſtädt hatte am Sonn
abend dem Wunſche der hieſigen Einwohner Rechnung getragen und
ein Geſangskongert veranſtaltet. Das naſſe Wetter hatte den Beſuch
beeinträchtigt, aber troßdem war eine anſehnliche Anzahl Beſucher aus
der gangen Umgegend erſchienen. Das Programm fand unverkenn
baren Beifall. Ganz beſonders hat das n Luſtſpiel
„Standes gemäß gefallen. Es konnte bei den Chorgeſängen
krotz der engen Bühnenverhältniſſe ein Maſſenaufgebot von Choriſten
und Spielern auſfmarſchieren. Der Abend hat den Zweck der uneigen
nütziger Veranſtalter, die Pflege der deutſchen Lieder zu fördern, voll
erfüllt.

Aus dem Zweckverband Leuna.
L Neu Röſſen, 31. März. Das Feſt der ſilbernen Hochzeitfeiert heute n lientreſſe der Gaſtwirt Fritz Buſch und Ge

mahlin hierſelbſt

Kreis Querfurt
S Mücheln, 81. März. (Stadtverordnetenſitzung.) Der Stadtver

ordneten Vorſteher Harang begrüßte bei Exöffnung der Sitzung
den Beigeordneten e der nach längerer Krankheit zum erſten
Mal wieder anweſend war und gab gleichzeitig bekannt, daß der

Stadtverordnete Walter Mittelpartei) ſein Amt wegen längerer
bezw. dauernder en en niedergelegt habe. Auf der Tages

unkte: Feſtſetzung der Berufsſchulbeiträge;
Bewilligung von Pllaſterkoſten, Bewilligung von Armenkoſten; Auf
hebung der e betr. Landhausmäßige e e eſadenſtraße und Abänderung der Gebührenordnung für die Ent
nahme von Lehm aus der ſtädtiſchen Lehmarube. Sie finden einſtim
mige Annahme Jn den Muſeumsausſchuß wurde Stud.-Aſſ. Schiedt

ewählt. Der Dringlichkeitsantrag, 2600 Mark für die Erneuerunges arkettfußbodens im Schützenhausſaale wurde angenommen. Der
Schützenhauswirt Martint ſoll die Summe verzinfen für die Dauer
der Pachtung Dringlichkeitsantrag der Siedlungs gemeinchaft. über dieſen Punkt folgt eine endloſe Debatte. Die

aukommiſſion hatte die Bauzeichnung nicht genehmigt, weil die
Dächer zu einförmig ſeien und weil das von dem Siedler O. Sander

eignet ſei. Bürgermeiſter Beine verteidigte die Stellung derPankommiſſien und das nicht zu beſtreitende Recht des Magiſtrats,
ſich nicht durch Eigenmächtigkeiten vor vollendete Tatſachen ſtellen zu
laſſen. Der Stadtverordnetenvorſteher Harang betont demgegen
über, daß die Baukommiſſion zwar Fehler in den e bean
ſtanden müſſe, daß man aber über die kein äſthetiſche Frage, nämlich
ob ein Dach ſo oder anders ſchön ſei und ob ein größeres Haus beſſer
an den Eingang zur Siedlung vpaſſe als ein kleineres uſw. verſchie
dener Meinung ſein könne und daß die Entſcheidungen hierüber nicht

Baukommiſſion zugeſtanden werden könnten. Künſt
leriſch angeregte Bürger wie erfahrene Siedlungsarchitekten oder amt
liche Beratungsſtellen müßten ergänzend befragt werden. Die Stadthabe es durch Erlaß eines Srisſtetnis, wie ſchon mehrfach betont,
in der Hand die ſehr beſcheidenen Siedlungshäuſer ſo in den Rahmen
des neuen Stadt und Straßenbildes einzuſpannen, daß bei ſpäterer
anſpruchsvoller Bauweiſe keine Beeinträchtigung des Ganzen ent
ſtände. Er bedauerte, daß dieſe Ortsſatzung nicht vor Beginn der
Beſiedlung vom Magiſtrat vorbereitet und vorgelegt ſei und warnte
vor Halbheiten, die ſich immer rächten. Auf Ankrag des Stadtverord-
neten Rotkähl veſchloß die Verſammlung, die beiden ſtrittigen
Punkte unter Vorlage der Zeichnungen, der nächſten Sitzung zur
Entſcheidung vorzulegen.

Bis zur Feſtſezung der Kreiszuſchläge wird beſchloſſen, die
Ausgaben und Einnahmen auf der Grundlage des vorjährigen
Haushaltplanes zu regeln. Der Wunſch des Bürgervereins,
an Stelle des geplanten Polizeibetriebsaſſiſtenten für den Nachtſchutz
2 Nachtwächter anzunehmen, wird zur Kenntnis genommen Es ſoll
darüber noch einmal verhandelt werden. Die Einladung des Re
gierungspräſidenten zu dem am 2.4. in Merſeburg ſtatſindenden Lehr

zur e des Alkoholismus mit dem Thema: Die Ge
e s

am Eingange der er t zu erbauende Haus für dieſen Platz nicht
e

ahren koholismus für Gemeinde, Staat und Reich
hefürwortet der Stadtverordnetenvorſteher Harang. Er wies darauf
hin, wie die bisher noch nicht tätig geweſenen Deputationen für
Körperpflege und Geſundheitsweſen hier ein entſprechendes Arbeits-
gebiet von ganz beſonderer Bedeutung fänden. Er ſprach die Hoff
nung aus, daß mehrere Mitglieder der Verſammlung dieſen Lehr
gang des Bezirksausſchuſſes aus Gründen des Gewiſſens und des Ver
antwortungsgefühles beſuchen möchten. Uber die Vorträge ſoll be
richtet werden. Darnach geſchloſſene Sitzung, die gegen Mitter-

nacht endete JTheater- Nachrichten.
Stattheater Halle.

Dienstag a Sechs Perſonen ſuchen einen Autor. Ein Stück
das gemacht werden ſoll Von Liligi Pirandello-

Mittwoch 75 Uhr Und Pippa tanzt, Glashüttenmärchen in vier
Aufzügen von Gerhart Hauptmann

Weh e 75 Uhr: Rigoletto, Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.
Freitag 72 Uhr Und Pippa tanzt, Glashüttenmärchen in vier Auf

zügen von Gerhart Hauptmann
Sonnabend 7 Uhr: Orpheus in der Unterwelt, Burleske Oper in

vier Bildern von Jacques Offenbach
Sonntag 8 Uhr: Der verlorene Sohn, ein Legendenſpiel in drei Auf

zügen von Wilhelm Schmidtbonn755 Uhr Tiefland, Muſikdrama in einem Vorſpiel und drei Auf

zügen von Eugen d Albert eMontag 78 Uhr: Die Raſchhoffs, Komödie in fünf Akken von

H. Sudermann. dLeipziger Neues Theater.

Dienstag 7 Uhr: Tosca. eMittwoch 7 Uhr: Tannhäuſer. S
S n Uhr: Königskinder.Freitag 7 Uhr. Mignon.
Sonnabend 72 Uhr. Ein Maskenball
Sonntag 7 Uhr: Der Wildſchütz.

Leipziger Altes Theater.
Dienstag 8 Uhr Demetritus. Rober Guiskard,
Mittwoch 724 Uhr: Die Folkungerſage.
Donnerstag 724 Uhr: Die heilige Johanna
Freitag 722 Uhr: Die tvte Tante
Sonnabend 7 Uhr. Die tote Tante.
Sonntag 728 Uhr: Die Folkungerſage.

e
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Das Zeitungsinſerat ünd ſeine wirtſchaſtliche Bedeutung
Von Paul Groll, Berlin Steglitz.

II. Die Praxis der Jnſeratenreklame.
Unter den vielen Hunderten von Reklamearten und Reklame

mitteln nimmt das Jnſerat die hervorragendſte Stelle ein. Es iſt
billig, ſeine Anwendung iſt einfach, die Wirkung ſchnell und es kann
im Gegenſatz zu den meiſten anderen Reklamemitteln auf die
Erfolge kontrolliert werden, wobei ſich gleich herausſtellt, ob die
Reklame richtig oder falſch war Unterſuchen wir dieſe Tatſachen
etwas näher

Das Zeitungsinſerat iſt billig und einfach anwendbar. Der kleine
Kaufmann, deſſen Geſchäft in einer etwas abgelegenen Straße liegt,
kann ſchon für einhundert Mark eine u Anzahl Inſerate er
ſeinen laſſen und ſich dem großen Publikum bemerkbar machen.
Die Großbank dagegen, die in einem anderen Stadtteil oder in einer
anderen Stadt eine Filiale errichtet, wird, der Repräſentation und
Bedeutung der Firma entſprechend, mindeſtens ein paar hundert Mark
ausgeben müſſen. Der Handwerker und lleine Gewerbetreibende wird
einſpaltig inſerieren, die führenden Geſchäfte einer Stadt entſprechend
größer. Jn der richtigen Wahl der Zeitung und daneben in der An
paſſung der richtigen Größe liegt der Erfolg. Wer würde einer Groß
bank auf Grund eines kleinen unſcheinbaren e ſeine Gelder
oder e aänvertrauen und wer würde, durch eine große
ganz oder halbſeitige Anzeige angelockt, ein Geſchäft betreten, das den
Eindruck eines unſcheinbaren und minderwertigen erweckt Es gibt
viele kleine Geſchäfke, in denen man gut bedient wird und in denen
ſelbſt beſſere Kundſchaft kauft dieſe Art Geſchäfte würden ſicher noch
viele größere Umſätze erzielen, wenn ſie eine richtige, zeitgemäße Re
klame machen würden. Das große Geſchäft bietet ſeine Vorteile in
dem Großeinkauf, der guten Lage des Geſchäſtslokals und daraus
olgend dem großen Umſatz. Das kleine Geſchäft biete wieder Vorteile

die in der Erſparnis auf anderem Gebiet (Miete, Perſonal uſw.
liegen. Beide Arten von Geſchäften haben die Zeitungsreklame not
wendig, denn ohne ſie werden ſie nicht auf die Höhe des geſchäftlichen
Erfolges kommen. Das große Publikum verlangt, daß die Waren,
die es gerade kaufen will, in der Zeitung angezeigt werden. Je beſſer
der Kaufmann die Abſaßverhältniſſe und die Aufnahmefähigkeit des
Publikums kennt, um ſo zielſicherer wird er ſein Angebot einrichlen
können um ſo ſicherer wird er den Erfolg davon haben.

Wäre die Reklame keine kaufmänniſche Wiſſenſchaft, ſo könnte
jeder Markthelfer einen Laden auſmachen, Waren ankaufen und zum
erhöhten Preiſe verkaufen. Jn den Zeiten, wo die Warenpreiſe eine
ſteigende Tendenz zeigen, würde das ſogar genügen. Niemals aber
darf man Thur ein ſolides Geſchäft gründen. Wir haben für dieſe
Art Konjunkturkaufleute den bezeichnenden Ausdruck „Schieber“. Ein
Beiſpiel aus der Praxis: Jn einer e Stadt befindet ſich
ein Hutgeſchäft, das jedes Jahr zum Frühjahr 500 Strohhüte verkauft.
Ein Angeſtellter, der ſich ſelbſtändig macht, denkt, das kann ich auch.
Er kauft gleich 500 Strohhüte, inſeriert tüchtig und denkt, nun kann
es nicht mehr fehlen. Er ſetzt aber nur 200 um, während das alte
Geſchäft ſeine 500 Strohhüte faſt reſtlos abſetzt. Die vermehrte
Peklame hob wohl den Umſatz, aber ſie verdoppelte ihn nicht, da ein
Aufnahmebedürfnis für 1000 Strohhüte in der Stadt nicht vor

handen war. e en erfolgreichen richtigen Jnſerieren gehört auch ein Anpaſſen
an die Zeitung. Jn einer Tageszeitung mit umfaſſender Ver
breitung und Bedeutung, die einen großen Jnſeratenteil hat, wird

man größere Erfolge erzielen als in einem kleineren Blatt. In dem
erſteren aber wird man auch größer inſerteren müſſen, um die Auf
merkſamkeit auf ſich zu lenken. Auch die Reklame hat ihre volkswirt
wirtſchaftlichen Grenzen, und für den Kaufmann gibt es nur das eine
Geſetz daß die Inſerate einen den aufgewendeten Mitteln entſprechen
den Erfolg bringen. Nun ſoll nicht geſagt werden, daß e Ge
ſchäfte uur groß und mittlere ſowie kleine Geſchäfte nur klein e
rieren ſollen. Auch große Geſchäfte können von Jeit zu Zeit Aruikelzum Verkauf bringen, an denen der Verdienſt gering iſt und die dem

nach hohe Reklameſpeſen nicht vertragen. Auch dieſe kleineren
Jnſerate verfehlen nicht ihre Wirkung, ganz beſonders dann nicht,

d

Die Bölligkeit
der Reklame liegt in

ber Zeitungsanzeige
die ſich immer wieder wertvoller und
wirkſamer erweiſt als alle Gelegenheits

reklamen. Eine laufende Geſchäfts
empfehlung in der maßgebenden Zeitung

des Bezirks bleibt an Wert ſür die
Kundenwerbung eines jeden Kaufmanns

(unübertroffen!

wenn in einer Zeitungsnummer mehrere kleine Anzeigen erſcheinen
und der aufmerkſame Leſer mehrmals auf die Anzeigen ſtößt. Und
umgekehrt, können mittlere und kleine Geſchäfte einmal Zugartikel
erwerben, ſogenannte Schlager, mit denen ſie für ihr Geſchäft eine
großzügige Reklame einleiten wollen. Jmmer aber muß ſich die
Reklame den Verhältniſſen des Geſchäfts, der zu verkaufenden Ware
und der Zeitung anpaſſen. Rudolph Hertzog in Berlin war der erſte
deutſche Jnſerent, der in der Tagespreſſe ganzſeitig inſerierte, er be
ſteht noch heute. Viele Nachfolger, die ihm das nachmachen wollten,

kamen mit einer Seite nicht mehr aus, ſondern nahmen 1 Seiten
und mehr ſie haben nur kurze Zeit exiſtiert und keinen Nutzen von
der Auswirkung ihrer Reklame gehabt. Daraus folgt ein weiteres
Das Jnſerat bringt die Kundſchaft in das Haus, die Solidität der
Ware erhält ſie und ſchafft einen dauernden Kundenkreis. Wer in
einem Geſchäft auf Grund eines Jnſerats gut eingekauft hat, freut
43 darüber und hält vor n Freunden und Nachbarn mit der

n zurück, die dadurch auch zum Kauf veranlaßt werden
Dieſe letzteren kommen zum Kauf zwar infolge der Empfehlung, das
Jnſerat aber war der Anfang

Die Wiſſenſchgft hat ſich der Jnſeratgrößenverhältniſſe ebenfalls
bemächtigt und ſie erperimentell zu löſen verſucht. Der deutſch
amerikaniſche n Profeſſor Dr. Münſterberg (an der Harvard
Univerſität und er ſchon der Amerikaner H. Gale haben durch
Zaboratoriumsverſuche feſtzuſtellen verſucht, welche Inſerate (gang-,
halb und viertelſeitige) und auf welchem Platz ſie gm meiſten beachtet
werden. Ganze Seiten und viertel Seiten, wenn ſie rechts am Kopfe
einer Seite ſtanden, feſſelten am meiſten die Aufmerkſamkeit. Für
den Praktiker ſind die Feſtſtellungen ohne weſentliche Bedeutung, denn
der inſerierende denen will nicht nur Beachtung ſeiner Jn-
et ſondern den Verkauf ſeiner Ware Und hierfür kann ihm auch
die experimentelle Wiſſenſchaft kein allgemein gültiges Rezept geben
Nur die Reklamepraxis des einzelnen Kaufmonns, das ſcharfe Be
obachten des e ebtetes und das genaue Kontrollieren der Reklame
guf ihre Erfolge ſchafft die Unterlagen dafür, ob die Reklame einen
den gufgewendeten Mitteln entſprechenden Erfolg gebracht hat. Dieſe
Reklameerfahrungen eines längeren Zeitraumes, etwa eines Jahres,
n verarbeitet und im nächſten Jahre ſinngemäß angepaßt an
ie dann vorhandenen Abſaßzgelegenheiſen, ergeben für jeden Kauf

mann die Richtſchnur, wie er erfolgreiche Reklame zu machen hat.

Aus aller Welt.
Mord und Selbſtmorb.

Berlin. Ein ſchweres Verbrechen wurde am Sonntag in dem
Hauſe Marienburger Straße 37 entdeckt. Hier wohnt der 81 Jahre
alte Kellner Schneeberger mit ſeiner 35 Jahre alten Wirtſchaſterin
Käthe Fuchs. Schneeberger war in der letzten Zeit auf die Frau
eiferſüchtig geworden, ſo daß es zwiſchen den beiden wiederholt zu
erregten Streitigkeiten kam. Als geſtern aus der Wohnung einſtarker Gasgeruch drang, venachrichtigte man die Polizei, welche die
Räume gewaltſam öffnete. Die Wirtſchaſterin wurde tot am Erd
boden, mit einer klaffenden Kopfwunde, aufgefunden. Außerdem ſtellte
man Würgemale am Halſe und einen Knebel im Munde feſt. Schnee-
berger hatte die Fuchs im Streit erſchlagen. Er verübte dann Selbſt
mord, indem er ſich mit Gas vergiſtete.

Grippe Epidemie in Göteborg.
Stockholm. Wie aus Göteborg berichtet wird, herrſcht dort

Deren b eine ſchwere Grippe-Epidemte. Allein in der letzten Woche
wurden 630 Fälle konſtatiert. Obwohl die Krankheit im allgemeinen
gutartig iſt und Todesfälle bisher nicht vorgekommen ſind, haben die
meiſten De drei bis vier Tage hohes Fieber (40 Grad und
mehr. ie Stadtärzte haben der Stadtverwaltung die Schließung
aller Vergnügungsſtätten empfohlen, auch die Schulen ſollen geſchloſſen
werden. Recht empfindlich machen ſich die Folgen der Epidemie bei
der Straßenbahngeſellſchaft bemerkbar da berelts über 190 Wagen
führer erkrankt ſind. Auch im Betrieb der Telephonämter ſind infolge
zahlreicher Erkrankungen des weiblichen Perſpnals die Schwierig
keiten recht fühlbar.

Auswahl
Damen Hüte

Backſisch- Glocken
aus bunten Strohborten, mit Band garniert Stück 2

Liseret-Hüte 790mit klotter Bandgarnitur Stück
Schicke Trotteurs z25e e e SZHtüekmoderne Form
Frühj ahrs- Hüteaus Kunstseide, mit Brokatrand Stück 4

Frauen- Hüte 525aus Liseret mit breiter Bandgarnitur. Stück

Backfisch-Hüte 925entzückende Garnituren Stüok
Elegante Hüte 1ypoaus edlen Geflechten, vornehme Garnituren Stück

onet Welzomen

Bub Kragen gertaus Batist
Bubi- Kragen

Bubi- Kragen saus Rips, mit langem Ausschnitt Stück
Westen
aus Batist oder Rips, „Die grosse Mode“ Stück

Halle a. d. S.

Alle

2(rößter

Steife, in alen Weiton Stück 95

7

Damen -Bekleidune

Frühjahrs-Mäntel y75aus F antasiestoſfen, flotte Backlischfkorm Stück
Frühjahrs- Mäntel
aus Coverteoatstolfen, gute Qualität, 115 em lang Stück

Frühjahrs- Mäntel 975aus modernen Donegal-Stoffen, 125 em lang Stück
Frühjahrs- Mäntel u battbarem Tuch in 190

vielen Farben, solide geschnitten Stück
F rühjahrs-Kleider aus rein woll. Karierten 9s0
Stotfen, moderne kleidsame Machart Stück
Frühjahrs- umpers aus gestreiftem 2epuyr 13
mit Perlmutterkopf-Garnitur Stüek
F rühjahrs-Kassacks aus Kunstseidenem es
Trikot, in vielen Farben e e Stück

WdddddduuCC C
kKinder-Hützen

Zipfel-Mützen on 75
aus Kunstseide, sehr tarbenpräehtig

Matrosen-Mützen

Aus gutem Piletuch in modernen Farben Stück

Baby-Mützen

aus Kunstseide in vielen Farben.

Stück 95

Matrosen-Mützen
zlo

aus sehwarzem Rips wit Schriftband Stück

Pompon-Mützen 790
Stück S

aus mereerisiertem Garn für Knaben u, Mädchen Stück 45

Zipfel-Mützen

mit Schriftband für Knaben und Mädehen Stück ppo

Pompon-Mützen zug I
für Knaben und Mädchen aus schwarzem Rips

oce-Neuheſten
Für das Osterfest finden Sie bei umns!

Preſsen
Kinder Bekleidung

Mädchen- Kleid e aus modern Schottenstoffen 37 5
mit einfarb. Garn vorrät. Grösse 45 100, Grösse 45 Stück

Mädchen- Kleider e e sopolröckchen u gesehmack-
voller Stickerei, vorrätig Grös e 60 100, Grösso 60 Stück

Mädchen-Mäntel aus guten melierten oder y25
einfarb Stoffen, vorrätig Grösse 45 100, Grösse 45 Stück
Mädchen- Mäntel aus rein w. houlé Cheviot, 675
prima Verarbeitung, Grösse 45- 100 Grösese 45 Stück
Knaben Anzüge Aufknöpfform, marine und 675
Praun meliert, Höschen gefüttert rösse 0——2 Stück

i aus prima marine oderMatrosen Anzüge melierten Stoffen, gute 975
Verarbeitung, vorrätig Grösse 1 8 Grösse 1 Stück
Schul- Anzüge hochgeschlossene Form, haltbare 625
Stoſfe, vorrätig Grösse I 12 Grösse 1 Stück

Refler Moſſe

e ver 415Cheviotsdoppeltbreit, in marine und schwarz Uoeter 1

Frotes oe e Meterdoppeltbreit, Karos und Streifen

Meter 2

o e

Foulardines
100 em breit, grosse Musteraus wahl

e

Marktplatz 2u.3.
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Der Kloſettſpülkaſten als Diebesverſteck.

Halberſtadt. Einer Dame iſt vor einigen Wochen ihre Geld
taſche aus der Manteltaſche entwendet worden. Jetzt iſt die Geld
taſche, als ein hieſiger Klempnermeiſter den Spülkaſten einer Damen
tpilette eines Kaffees ausbeſſerte, gefunden worden. Der Jnhalt in
Höhe von 26 war herausgenommen, man konnte aber die Eigen
kümerin durch zurückgelaſſene Papiere ermitteln. Außerdem hat der
Klempnermeiſter in dem Spülkaſten noch eine kleine Damenhandtaſche
und ein kleines Portemonnaie gefunden. Die Taſchendiebin iſt wahr
ſcheinlich nach vollbrachter Tat in das Kaffee gegangen und hat die
Sachen, um ſich ihrer zu entledigen, nach Entnahme des Jnhalts in
dem Spülkaſten verſteckt.

Gattenmord auf der Landſträße.
Coswig. Freitag abend wurde die Frau des Sattlermeiſters

Kahnt aus Coswig zwiſchen Kliecken und Schlangengrube, unweit des
Forſthauſes Rottal, ermordet aufgefunden. Jhr Gatte gibt an, mit
ihr gemeinſam eine Radtour nach Roßlau unternommen zu haben.
Unterwegs habe er wegen eines Raddefektes abſteigen müſſen, die
Frau ſei allein voraus geradelt. Eine halbe Stunde ſpäter habe er
ſie tot auf der Chauſſee gefunden. Die Leiche iſt entſetzlich zugerichtet.
Geſicht und Hals zeigen mehrere Meſſerſchnitte. Der Tod iſt an
ſcheinend durch einen Schnitt in die Halsſchlagader herbeigeführt
worden. Das Rad der Ermordeten, ſowie eine Handtaſche mit 60
fehlten. Kahnt, der mit ſeiner Frau in Unfrieden lebte, iſt verhaftet
worden. Der Erſte am Tatort war der Miniſterpräſident Deiſt, im
Auto von Coswig von einer Wahlverſammlung kommend. Er kehrte
ſofort um und holte einige Polizeibeamte aus Coswig, die bei der
Leiche blieben, bis der Oberſtaatsanwalt aus Deſſau, ebenfalls durch
Deiſt benachrichtigt, zur Stelle war. Er ließ die Leiche nach Coswig
bringen und ordnete die Verhaftung des ſtark verdächtigen Ehe
mannes an.

Straßenraub. eScharzfeld (Kreis Oſterode). Ein auswärtiger Händler wurde
in der Nähe des Bahnhofes überfallen und rücklings mit einem ſehr
ſchweren Knüttel niedergeſchlagen, ſo daß er bewußtlos zuſammen
brach. Die unbekannten Täter beraubten dem Beſinnungsloſen 8000

Goldmark, die er auf ſeinem Geſchäftswege bei ſich trug
9

Unfall bei Sprengungsarbeiten.
Leipzig. Bei den Ausſchachtungsarbeiten auf dem Roßplaßz iſt

man auf San e Ziegelſteinfundamente geſtoßen, die beſeitigt werden
müſſen. Am Sonnabend waren mehrere Arbeiter damit veſchäſtigt,
roße Stücken mit eiſernen Keilen abzuſprengen. Während dieſer

Arbeiten war den anderen auf der Bauſtelle beſchäftigten Arbeitern
wiederholt verboten worden, die gefährliche Stelle zu betreten Nach
mittags löſte ſich plötzlich unerwartet ein größerer Block ab und
zutſchte in die Tiefe die zwei auf dieſem Stück ſtehenden Arbeiter mit
ſich reißend. Ein dritter auf der Bauſtelle beſ äftigter Arbeiter war
trotz des Verbotes an das Fundament herangegangen, um ſich eine
Hacke von dort zu holen. Dies war in dem Augenblick geſchehen, als
das abgeſprengte Stück in die Tiefe ſtürzte. Er kam unter den Block
zu liegen, kann aber von beſonderem Glück ſagen, daß dieſer an der auf
ihn laſtenden Stelle eine e hatte, wodurch der Verunglückte
mit der Quetſchung beider Oberſchenkel davon kam. Einer der beiden
anderen Männer erlitt eine Bruſtquetſchung. Fremdes Verſchulden

liegt nicht vor. aGashähne ſchließen!

Mittweida. Kürzlich erfolgte hier in einer Küche eine Gas
eploſion. Das Venti] oberhalb des Gasſchlauches, der ſich geloſt
hatte war nicht verſchloſſen geweſen, ſo daß das Gas ungehindert aus
ſtrhmen konſite und ſich an einigen glühenden Preßſteinen des Küchen
herdes entzündete Durch die Gewalt der Exploſion gingen ſämtliche
Fenſterſcheiben in dem Raume in Trümmer, die Gardinen verbrannten

Und die Decke wurde beſchädigt. e
Die explodierte Wärmſlaſche.

ELawburg (Saale). Eine hieſige Einwohnerin ſtellte eine, für
einen kranken Familienangehörigen beſtimmte Wärmſflaſche zuge
ſchraubt auf den Ofen; infolge des überſtarken Dampfdruckes explo

wird abgeſehen, vielmehr hofft man durch den Vertrieb der

dierte die Flaſche und riß den ganzen inneren Ofen auseinander.

Der Aunſtral er.
Roman von Hedwig KCourths-Mahler,

48. Fortſetzung. (Nachdruck verboten).
Baron Korff iſt nun der Erbe von dem großen Vermögen ſeiner

Frau und lebt in der reizenden Villa, die für das junge Paar ein
gerichtet worden war. Volkmanns, die ſehr an ihrer Nichte gehangen
haben, ſind ganz gramgebeugt. Korff und Volkmann mußten Frau
Volkmann ſtützen, weil ſie ſich kaum auf den Füßen halten konnte
Die alten Herrſchaften klammern ſich nun an Korff, wie an das lebte
Vermächtnis ihrer Liſa. Iſt das nicht ſchrecklich Alle Menſchen
hier ſprechen von dieſer Kakaſtrophe. Mutterle Jonſen und ich, wir
hatten, als wir davon hörten, gleich Angſt um Euch, weil Ihr doh
auch auf Reiſen ſeid Aber wir haben uns dann gegenſeitig aus
gezankt und unſeren Kleinmut unterdrückt. Jetzt ſind wir ſchon wieder
ganz vernünftig. Wann werdet Jhr heimkommen?

Ich hoffe, bald ewas von Euch zu hören, Ihr habt Euch bisher
nur auf Anſichtspoſtkarten beſchränkt, die ich haſſe, weil nie etwas
Ordentliches drauf ſteht. Bitte grüße meinen lieben Schwager Ralf
herzlich von mir, er fehlt mir, wie Du.

Heute weiß ich nichts mehr zu berichten. Luſtigen Unſinn, wie er
ſonſt in meinen Briefen blüht, mag ich heute nicht ſchreiben nach der
kraurigen Nachricht von Liſa Korffs Tode

Ich küſſe Dich herzlich und innig, meine liebe Dagmar. Gib auch
Palf einen ſchweſterlichen Kuß von mir, wenn er mag Multerle
Janfen ſendet Euch liebe Grüße und Küſſe und tauſend Segenswünſche
Auf frohes Wiederſehen Deine Lotte“.

Tieferſchüttert hatte Dagmar dieſen Brief geleſen Die Kunde
on Liſa Korffs frühem Tode bhetrübte ſe ſehr. Sie hatte nie eifer
ſüchtig auf Liſg ſein können, ſondern hatte immer Mitleid mit ihr
gehabt. Wußte ſie doch gang genau daß Korff nur ihres Geldes
wegen zur Frau begehrt hatte. Nun war er dieſer ungeliebten Fran
wieder ledig und beſaß ihre Millionen. Seine Trauer würde ſchwer
lich tief ſein. t

Ein verächtliches Gefühl gegen Korff war alles was jetzt noch in
ihrem Herzen für ihn übrig geblieben war.

ſcheinend hatte ſich Liſa Sorff, aber doch in ihrer kurzen Ehe
glücklich gefühlt, wenn dieſes Glück auch nur eine Jlluſion geweſen war.

Sie leicht iſt ſie Um ihren jähen Tod zu beneiden. So bleibt ihr
du e erſpart, die ſonſt wohl kaum ausgeblieben wäre“,
dachte ſie.

Ralf war nun mit ſeiner Poſt fertig und blickte zu Dagmar hin
über, die ſehr bleich war und mit großen Augen traurig über das
Meer ſah. Er beugte ſich vor.

„Du haſt doch keine ſchlimme Nachricht erhalten fragte er be

Sie reichte ihm ſtumm. den Brief
„Lies ſelbſt ſagte ſie leiſe

6 e nahm das Schreiben und beim Leſen verſteinerte ſich ſein
Weſtcht.
Nun iſt Korff frei und reich Jetzt könnte er auch eine arme
Frau heimführen. Und er würde Dagmar zu ſeiner Frau machenS wenn ſie noch frei wäre. Wenn ſie ihn r liebt wie ich nicht
h dann bin ich jetzt das Hindernis zwiſchen ihr und ihrem
Glück dachte er mit ſelkſäm bang und dumpftlopfendem Herzen

Schweigend gab er den Brief zurück.

war, um

auszuharren.

Sie fah ihn an und fror bis ins Herz hinein, als ſie ſeine kalte
unbewegte Miene ſah. Sie ahnte nichts von den Höllenqualen, die in
ſeiner Seele tobten, ahnte nicht, mit welchem Gedanken er ſich marterte.

„Die arme Liſa, iſt das vicht ſchrecklich Ralf ſagte ſie leiſe

Durch die herumfliegenden Eiſenſtücke wurden die Küchenmöbel und
Geräte erheblich beſchädigt. Zum Glück war die Frau kurz vorher
gus der Küche gegangen.

Dem Vater des Tuürnweſens.
Eine Gedächtnistafel für Guts Muths. e

Friedrichroda. Jn Schnepfenthal bei Friedrichrvda Thür
wirkte an der Salzmannſchen Erziehungsanſtalt der um die Ein
e der Turnkunſt hochverdiente Joh. Chriſt. Friedrich Guts

uths, der dort auch im Jahre 1786 den erſten Turnplatz Deutſch
lands ſchuf. Dieſem Altmeiſter des deutſchen Turnweſens zu Ehren
ſoll. nachdem ſeine Bedeutung für die Turnſache immer mehr ge

wird, nunmehr dort, wo er lebte und begraben liegt, eine
GutsMuths Gedächtnishalle, verbunden mit einer für alle Turn
vereine vorbildlichen Muſterturnhalle errichtet werden. Von der
Verausgabung von Bauſteinen und der Vornahme von r

eproduktionen nach dem kürzlich aufgefundenen, von Buddens gemalten
Bild von Guts-Muths, die Mittel re aufzubringen, damit das
große Werk in Angriff genommen werden kann und der deutſche
Turner auf ſeinen Wanderfahrten das Thüringer Land in
Schnepfenthal ein Wahrzeichen echt deutſchen Turnergeiſtes vorfinde.

Denkmal für Flex.
Eiſenachihres im Weltkrieg geſallenen, aus Eiſenach ſtammenden Dichters
Walter er das auf der Jnſel Oeſel liegt, mit einem würdigen
künſtleriſchen Grabſtein ſchmücken. Die deutſche Jugend wird auf
gefordert dieſen Dichter und Helden des Weltkrieges ein ehrendes
Denkmal zu ſchaffen

Die Ausſichten der Thüringer Junglehrer.
Eiſenach. Da in Thüringen gegenwärtig noch 700 Junglehrer

aitf Anſtellung warten, eröffnen ſich den diesjährigen Seminarabitu
rienten recht krübe Anſtellungsausſichten. Das Volksbiſdungsminiſte
rium hat deshalb dieſen Junglehrern ger die Zeit ihrer Stellen
loſigkeit zur Vorbereitung auf die erufsſchullaufbahn zu
verwenden. Da ſich dieſe Schulgattung noch im Aufbau befindet ſind
die Anſtellungsmöglichkeiten hier bedeutend günſtiger als im Volks
ſchuldienſt. Der Vorſtand des Thüringeriſchen Lehrervereins hat auch
g dieſem Vorhaben des Volksbilbungsminiſteriums in einer Eingabe

tellung genommen. Der Oſtern in Meiningen ſtattfindenden
Vertreterverſammlung des Thüringer Lehrervereins ſoll zur Linde
rung der e e die Errichtung eines Fonds zur Unterſtützung
der in Not befindlichen ſtellenloſen Junglehrer empfohlen werden

Straßenbahn nunfall.

Erfurt. Am Montag früh, kurz vor 7 Uhr, ſtieß ein Wagen der
Straßenbahn an der Pförkchenbrücke mit einem Laſtkraftwagen der
grt zuſammen, daß beide Gefährte, hauptſächlich aber der Straßen
bahnwagen, größeren Schaden davontrugen. Perſonen kamen nicht
ernſtlich zu Schaden, nur der Straßenbahnführer wurde leicht verletzt.

Landung eines Erfürter Ballons in der Tſchechoſlowakei.

t Erfurt. Der letzte in Rieſa an der Elbe aufgeſtiegene Frei
ballon mit zwei Herren und einer Dame des Erfurter Vereins für
Luftſchiffahrt iſt abermals in der Tſchechoſlowakei gelandet, diesmal in
der Nähe von Prag. Die Dame verunglücdkte bei der Landung
und liegt ſchwer darnieder.

Aus aller Welt.
Feuergefecht mit einer litauiſchen

Räuberbande.
5 Tote und 5 Verlezzte. JRumſchiſchken (Lit.) Hier ereignete ſich ein ſchweres Feuer

Die deutſchen Wandervögel wollen das Grabmal

Feuerwehr erſchien, um das Feuer zu löſchen. Auf der Heimfahrt
ſtürzte eine Automobilſpritze die ſteile Böſchung einer Straße herab
Drei Feuerwehrleute wurden zerquetſcht, zwei weitere ſchwer und
zwei andere leicht verletzt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Sibirien.
Moskau. Am Sonntag verunglückte bei Jrkutſt ein Perſonen

zug durch einen Schneeſturz, der das Gleis auf 85 Meter Länge ver
ſperrte. Hierbei explodierte der Keſſel der Maſchine. Der Loko-

motivführer und ſechzehn Perſonen fanden den Tod, achtzehn wurden
verletzt.

Ein Hamburger Dampfer geſtrandet.
Hamburg. Der Hamburger Dampfer „Kavinia“, nach Rotter

dam mit Stückgut ausgehend, iſt bei reren geſtrandet. Die Ver
ſüche, ihn abzubringen, waren bislang vergeblich

Rundfunk
Mittwoch 1 April

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292

10 Uhr vormittags Wirtſchaftsrundfunk. Woll- und Baumwollpreiſe
10,15 Uhr vormiktags: Was die Zeitung bringt
10,45 Uhr vorm. Aus dem Reiche des Welifunks: Neueſte Forſchung

auf dem Gebiete des Rundfunks.
12 Uhr mittags Mittagsmuſik.
1255 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht e
4 Uhr nachmittags: Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſchaftliche, Baum

hen Mertherneachutteg für Kind
r nachm. Märchennachmittag für Kinder.

6,30 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten: Landwirkſchaftliche, Baum
wolle Deviſen (Wiederholung

6,45 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichtett: Land wirtſchaftliche Baum
wolle Deviſen (Fortſehungſ und Mitteilung des Leipziger Meß
amtes für Handel und Jnduſtrie.

645- Uhr abends Funkbaſtlerſtunde.
7—730 Uhr abends: Vortrag Karl Max Dörner-Glauchau: Allge

meines aus dem Vivarienbunde“ (Eingeſchloſſ. Aquarium, Terra
rium, Jnſektarium).

730—8 Uhr abends Vortrag: Jngenieur Kurt Dinger: „Rundgang
durch ein neuzeitliches Gaswerk“.

8,15 Uhr abends: Bismarck
Beethoven: 1. Satz der Exroika-Symphonie.

2. Bismarck als Menſch Aus den Kindheitserinnerungen. Als Aus
kultator beim Stadtgericht. Brief an ſeine Braut Bismarck und
ſein Hund Anſprache an die Hochſchulprofeſſoren. Wie er lebte

3. Wagner Gebet des König Heinrich, aus Lohengrin“
4. Bismarck als Deutſcher: über die Uneinigkeit als Erbfeind.
Aus der Reichstagsrede vom 9. Juli 1879

Schubert. 2. Satz aus der He-Mall-Symphonie
6. Bismarck als Staatsmann Brief an den Grafen Haßfeld vom

Z. Februar 1856. Die Emſer Depeſche. Der berühmke Sedan
Brief an ſeine Gattin. Aus der Reichstagsrede vom 6. Februar
1888

7. Wagner Meiſterſinger Vorſpiel.Etwa 5 Uhr: Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt.

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
10,15 Uhr vormittags Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnach-
richten, Wetterdienſt.

1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
1215 Uhr nachm. Lurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm.: Ubermittlung des Zeitzeichensgefeht zwiſchen Polizeibeamten und einer Räuberbande. In einer Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neiteſten Tagesnachrichten

Verſammlung Waren einem Beamten drei verdächtige Perſonen auf
gefallen. Als er nach dem Ausweis fragte, ſchoß der eine dieſer drei

Männer ein gewiſſer Stukas, der der Führer der Räuberbande war,
den Beamten nieder. Es wickelte ſich darauf in der Nähe der Ort
ſchaft ein Kampf, wobei ein Räuber erſchoſſen und ein anderer ſchwer
verwundet wurde. Stukas ergab ſich, nachdem er alle Patronen ver
ſchoſſen hatte. Während der Verfolgung der Räuber brach in der Ort
ſchaft Feuer aus, das von anderen Mitgliedern der Bande angelegt

die Aufmerkſamkeit der Verfolger abzulenken.

ſcharf herausJbr iſt wohl“, ſtieß er hart und

Die Kownoer

Wetterdienſt.
2.15 Uhr nachm Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
315 Uhr nachmittags Landwirtſchaftsbörſe, Zeitanſage
ehe nachm. Die Funkprinzeſſin erzählt Für unſere füngſten
Höhrer.
430—6 Uhr nachmittags Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelleſ.
6,40 Uhr abends Kindernot“.
7,15 Uhr abends: Einführung zum Sendeſpiel.
7,30 Uhr abends Aleſſandro Stradellg

030 Uhr abends: Der verantwortliche Redakteur und die Reform
des Reichspreſſe-Geſetzes“ 3. Teil. Schluß

h

er wurdeDabei ſah ſie, daß Ralfs Geſicht ſchmaler und ſchmalDagmar wurde blaß und ſah mit großen, traurigen Augen en daß eine raſtkloſe Unruhe ihn umhertrieb. Und das quälte ſie ſo ſehr,
Meer hinaus Ralfs kaltes, verändertes Weſen ſchmerzte ſie unſagbar

„Er liebt mich nicht mehr“, dachte ſie bedrückt. Es tut ihm wohl
ſchon leid, daß er mich zu ſeiner Frau gemacht hat. Seine Liebe iſt
erloſchen, weil er keine Gegenliebe fand.

Es Zuckte ſchmerzlich in ihrem Geſicht.
Ralf blickte ſie unberwandt an, und in ſelbſtquäleriſcher Pein

redete er ſich ein, ihre Traurigkeit gelte dem Umſtand, daß ſie ſich
voreilig gebunden halte Wäre ſie jeht noch frei, ſo könnte ſie Korffs
Gattin werden. Liebe vergeiht alles dachte er.

Daß Korff Dagmar trotz ſeines Verzichtes liebte noch immer
liebte. wenn auch nur auf ſeine Mt, das hatte er an ſeinen leiden
ſchaftlich begehrenden Blicken geſehen, mit denen er Dagmar angeſehen
hatte. Jn ſeinem Schmerz ſeiner Verzweiflung, daß es ihm nun ganz
unmöglich ſein würde d re Liebe zu erringen, und in ſeiner
Angſt, ihr mit ſeiner Liebe aufdringlich zu erſcheinen, gab ſich Ralf
immer zurückhaltender
Aber er wurde darüber nervös und unſtät, Es trieb ihn aus der

Nähe ſeiner Frau, weit er oft nicht imſtande war ruhig neben ihr
u Stundenlang ließ er ſie allein, machte weite Spazier

gänge um ſich zu ermüden, und wurde dabet blaß Und elend.
So quälte er ſich und Dagmar mit dieſer peinvollen Unruhe.

Sie wußte nicht, was ihn von ihrer Seite trieb und ſagte ſich nur
immer wieder mit einer namenloſen Traurigkeit e

„Er liebt mich nicht mehr.
Ralf aber ſagte ſich mit derſelben ſelbſtquäleriſchen Beſändigkeit
„Jch bin ihr jeſt ein Hindernis, bin ihrem Glück im Wege

7 W 6 v

Das wurde noch viel ſchlimmer, als das junge Paar wieder nach
Hauſe kam. e

Ralfs Mutter ſah mit Betrübnis, daß zwiſchen den beiden jungen
Nenſchen eine Scheidewand ne die ſcheinbar täglich

höher wurde. Sie ſprach nichts darüber Jedes Einmiſchen n ſolche
Dinge hielt ſie für gefährlich und zwecklos Die beiden Menſchen
mußten ſelbſt ihren Weg gehen. Aber ſie beobachtete ſcharf, und was
ſie dabei ſah, mußte ſie doch nicht ganz mutlos machen, und manche
mal lächelte ſie gang verſtohlen Und ſagte vor ſich hin

Sie laufen beide in der Jrre, aber einmal wird ſie ihr Herz
zuſammenführen. Man muß ſie gehen laſſen. n

Auch Lotte merkte mit Betrühnis, daß zwiſchen Schweſter und
Schwager ein betrüblich veränderter Ton herrſchte, und auch ſie machte
ſich ihre Gedanken darüber

Ob Daamar doch Korff noch liebt. und nun er frei iſt, den Weg
n finden kann fragte ſie ſich, wenn ſte Dagmars traurige

ugen ſah.
Dann ſchüttelte ſie aber wieder den Kopf.
„Nein, nein, dazu iſt Dagmar zu ſtolz. Sie kann nicht lieben,wo ſie verachten muß. Das hat ſie doch ſelbſt einmal geſagt.
Und ſie grübelte weiter warum die beiden ihr ſo ſehr lieben

Menſchen ſich mehr und mehr voneinander entfernken, ſtatt ſich näher
zukommen. So gingen Wochen dahin, und zwiſchen Ralf und Dagmar
wurde die Kluft von Tag zu Tag weiter. e

Dagmar ahnte nicht, welchen Kampf ihr Gatte neben ihr zu be
ſtehen hatte. Sie war ſehr unglücklich und wußte doch eigentlich nicht
weshalb. Ralf blieb ihr gegenüber artig und ritterlich und erfüllte
ihr jeden Wunſch Er vermied nur e n jedes Alleinſein mit ihr,

S

daß ſie eines Tages als er eben das Zimmer verlaſſen hatte in
e Tränen des Schmerges, Tränen der Sehnſucht nach ſeiner

iebe. eDagmar geſtand ſich nicht ein, daß ihre Sehnſucht ein Beweis
war, daß in ihrem Herzen die Liebe zu Ralf ihren Einzug gehalten

hatte Dieſe Liebe hatte ſo gang allmählich von ihrem ganzen Be
finden o ergriffen, war ſo langſam und ſtetig gewachſen unter
ſeiner ſelbſtloſen, opferbereiten Liebe, daß ſie es gar nicht gemerkte wie ſie ganz davon erfüllt war.

Schmerzlich und bitterlich weinte ſie, daß ihr ganzer Körper davon
geſchüttelt wurde und hatte alles um ſich vergeſſen. So bemerkte ſie
güch nicht, daß Ralf ins Zimmer getreten war. er war zurückgekehrt,
um ein vergeſſenes Buch zu holen Da ſah er ſie nun in ihrem tiefen
Schmerz verſunken.

Eine Weile ſtand er wie gelähmt und wurde blaß wie ein Ster
bender. Und dann wandte er ſich leiſe, ohne ſich bemerkbar zu machen
und ging davon.

Langſam, in zuſammengeſunkener Haltung ging er in ſein Zimmer.
Dort ſchloß er ſich ein und ging ruhelos auf und ab, inti einem Ent

ſchluß ringend. h„Nun habe ich den Beweis daß ſie tief unglücklich iſt an meiner
Seite, daß ſie ſich nach dem andern ſehnt. So Zeht das nicht werter,
ſo quälen wir uns in unerträglicher Weiſe Das erkrage ich nicht
mehr! Es iſt mir auch nicht mehr möglich, mein heißes Fühlen vor
ihr zu verſtecken. Bricht es aber einmal hervor, und ſie wendet ſich

dann mit Grauen und Abſcheu von mir, dann nein, nein das
wäre mir ſchlimmer als der Tod.

Zwar begriff er Dagmar nicht, daß ſie nach allem Korff noch
lieben konnte, da er ſich ihr ſo niedrig gezeigt hatte, aber er ſagte ſich
daß Liebe eben alles verzeiht und nicht nach Verdienſt fragt.
Dort ſchloß er ſich ein und ging ruhelos auf und ab, mit einem Ent
ſchluß ab den Entſchluß, ſie frei zu geben. Daß dieſer Entſchluß
ihm namenlos ſchwer geworden war ſah man an ſeinem blaſſen, ber
fallenen Geſicht. e

Aufatmend, wie nach ſchwerer, mühſeliger Arbeit verließ er end
lich ſein Zimmer und ging nun mit ſchnellen, zielſicheren Schritten

zu ſeiner Mutter. eDie ſaß in ihrem Zimmer im Lehnſtuhl am Fenſter und las in
einem Buche, das ihr Dagmar vorhin gegeben hatte

Mit ihren lieben treuen Mukteraügen ſah ſie dem Sohn entgegen
und war aufs tiefſte erſchrocken, über ſein verfallenes Geſicht. Sie
faßte ſich aber ſchnell wieder.

Nun, mein Büble beſuchſt du deine Mutter wieder einmal
Das iſt lieb von dir. Viel ſehe ich dich fetzt nicht mehr bei mir.

Er ließ ſich ſtill zu ihren Füßen nieder.
„Jch habe etwas auf dem Herzen, Mutter, das ich dir anver

trauen will.
So ſprich, mein Sohn.“

Ralf atmete tief auf.

„Mutter, n e nicht mehr weiter“, ſtieß er hervor.
Sie bezwang ihren Schrecken
er de n mein Ralf?Er faßke ihre Hand.S ertrage das Leben ſo nicht, Mutter, ich habe mich für viel

ſtärker gehalten, als ich bin. Meine Liebe zu Dagmar wächſt r
in e e n und e u liebt nach wie vor den andernund ſehnt ſich nach ihm, nun er frei iſt.De du das ſo ſicher, Ralfe“ fragte die Mutter, und ein

und ſeine Zurückhaltung tat ihr weh. Sie ſuhlte, daß ſie etwas Koſtper verloren hatte das ihrem Leben Sonne und Wärme gegeben

atte
leiſes Lächeln huſchte wie ein verlorener Sonnenſtrahl über ihr gutes

liebes Geſicht. (Fortſetzung folgt
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Am die Mitteldeuſſche Handballmeiſterſchaft

192425.
verein
ſhortabteilung Manfred von Richthofen in
dienten 2. 0 Sieg. Der
und zwang ueſere Weiſtermannſchaft zur H

a Se Saalegau und Mitteldeutſcher Meiſter, der Poli eiſport
alle erkämpfte ſich im Vorrundenſpiel gegen die i

ondershauſen einen ver
Plaßtzbeſitzer ſtellte einen ebenbürtigen Gegner

ergabe aller Kräfte und des

ilitär

anzen Könnens Dazu waren die Sondershaufer körperlich überlegen.
er ſchwere, ſchlüpfrige Boden ſchraubte die Anforderungen noch höher

Wenn man all dieſe U
auch recht ermeſſen, wie ſchwer für unſeren PSV. das

mſtände zu würdigen verſteht, dann kann man

t e chwe das Siegen war.Die Tore verteilen ſich auf beide Halbzeiten. Damit iſt n
er Gaumeiſter t weiteren e n an den Zwiſchenrundenſpielen be

urechtigt und muß nun am nä ſten Sonntag ſchon in der 1. Zwiſchen
inrunde gegen die e r HandballmannſchaftenDeſſau in die Schranken treten. enn ſich unſer Meiſter immer

7 der ſchweren Aufgaben bewußt iſt, dann hoffen wir ihn im Endpie und hoffentlich wieder als Mitteldeutſchen Meiſter zu ſehen.

Der DamenSaalegaumeiſter Boruſſia Halle landete gleichfalls im
erſten Vorrundenſpiel einen haushohen 11 0 Sieg gegen die Damen
des Muldegaumeiſters Wittenberg 07.
perhältniſſen erreichte das Spiel denn auch nicht den
der eigentlich damit verbunden ſein ſollte.

Bei ungünſtigen Boden
ropagandawert,

Jmmer waren die Hallenſe
rinnen ihrem Gegner überlegen und konnten ſchon kurz nach Beginn
in Führung gehen.kaum ahughe Demgegenüber konnten die Wittenbergerinnen

rnd Gleichwertiges entgegenſetzen. Nur die temperament
volle kräftige Mittelſtürmerin überragte all ihre Spielerinnen um
pieles, wurde aber leider von keiner ihrer Nebenſpielerinnen unterſtützt.

Weitere Reſultate der Vorrunde:Leipzig--VfB. Torgau 12:0 (10: 0).
ragende Geſamtleiſtung heraus und ließ die völli
Torgauer überhaupt nicht zu Worte kommen.

Spielvereinigung
Leipzig brachte eine feine, über

planlos ſpielenden
resdenſig Dresden

Zwickauer SC. 3:0. Verein. Handb. Ver. e Schöneegenges 2 L. Jahn Lauſcha--VfB, Saalfeld 5:0. Vf
S W Erfurt 2: 1. Sachſen 09 Chemnitz eitzer

echten Boden e Damenmannſ
r 7; 9 randenburSachſen 09 r e Sportverein 2:0.gegen Plauener S. u. BC. 0: 0 wegen ſchlechtem Boden n.

Bitterfeld gegen
BC. wegen

aften: Fortung
Dresden Preußen Biehla 5: 0.

i Tanne Thalheim
verl.

Pokalſpiel Berlin Weſtdeutſchland 5: 1.
Anſchließend an die n des Deutſchen

e as PokalBerlin wurde auf dem Platz des Deutſchen Sportklubs
endſpiel ausgetragen. Weſtdeutſchland enttäuſchte in techniſch und takti

er Art, aber trotzdem iſt das Reſultat dem Spielverlauf nach zu hoch.
ährend ſich die Gäſte faſt ausnahmslos auf Durchbruchstaktik legten,
man bei Berlin eine feine Geſamtleiſtung, die zweifellos eine beſſere

aſſe verriet
r

Hauball im Saalegau.
innerhal

Mit gleichem Reſultat blieb die Polizei auch in Gr. K
und zeigte wieder in der Geſamtleiſtung erfreulich Gutes.
ſtark gehandicapt, da es einige der Beſten vorzogen, ihre
bei dem unfreundlichen Wetter eben im Stich zu laſſen.

c

Kahnag Damen--BfL. 96 Halle Damen 1:5.

Gr. Kayna (9 Mann)-PolizeiSV. II Merfeburg 9 8.

r des Schneetreibens und nicht einwandfreier Plätze gab es
des Gaugebietes eine ganze Reihe von Geſellſchaftsſpielen.

na Sieger
ayna war

Mannſchaft

Die Hallenſerinnen fanden bei den auch unvollſtändig (8) ſpielenden
gern

Spielen bewieſen und ſiegten denn auch nach Gefallen.

3

Wacker Halle 98 Halle 1:1 (1:

Daumen nicht die Spielſtärke wie ſie Kayna in den letzten

Erſtmalig unter der Sturmführung von Kühr (früher Preußen
Komet) erſchien Wacker auf dem 98er Platz. R n e Boden
entwickelte ſich ein ſtets flottes, intereſſantes Spiel. e brachte

un Verein in dann blieben alle gegenſeitigen Anſtrengungen erfolglos.

Boruſſia Rud. Ver. Böllberg 3:2.
Das Reſultat iſt ein Achtungserfolg für die zweitklaa pielſtärke der Ruderer aufsberger und beweiſt uns die

ViL. 96 Halle

Führung, bald darauf glich Wacker durch ink aus.

ſſigen BöllBeſte

Frachte aus Eisleben 2 Siege mit heim. Ohne Herz, Oswald und
Rienecker ſpielend, a ſie am Vormittag den VfB. Eis

leben 3:90 und am Nachmittag
SV, Eisleben 4 1.

Fußball,
FCV. Közſchen.

orwärts J ſpielte trotz des ſchlechten Wetters inKö. an trat nur mit acht Mann an, der Reiſebegleiter

einſpringen. Nach Anpfiff ſetzte ein mäßig flottes

ei ſchlechteſtem Boden den Polizei

Ammendorf
konnte noch

Der beſte Merſeburger T

piel ein. Jn der

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 31. März 1925.

Turnen Sp o
20. Minute fiel das i Tor des Tages. Mit 0 1 geht es in die

albzeit. Das Spiel blieb immer offen, doch Erfolge konnten auf
einer Seite mehr errungen werden, ſo daß das Spiel mit 0-1 für

Ammendorf endete. V. Braunsdorf II 3. V. I. Jug. Vfe.
J. Jug. 6. 1. V. I. Kn.- Röſſen T. Kn. 3: 1.

Sportverein 22 Großkayna--Sp. V. Eisleben Reſ. 2:4 (0
Am Sonntag hatte Großkayna J Beſuch aus Eisleben und mußte

ſich unerwartet mit obigem Reſultat geſchlagen bekennen. Eisleben
entpuppte ſich als n e Kampfmannſchaft und fand ſich mit den
ſchlechten Bodenverhältniſſen auch beſſer ab. Kayna hatte den Gegner
unterſchätzt und trat außerdem nur mit 9 Mann an. Kurz nach Be
ginn vervollſtändigten ſie ſich durch den Tormann der 8. Mannſchaft
auf 10 und konnten jetzt das Spiel offener e doch konnten ſie
nicht verhindern, daß Eisleben durch unverhofften Schuß in Führung
geht. Nicht lange danach ſpielte der V. aynas einen Ball weit
zurück und der nachſetzende Stürmer nahm ſich des im Schlamm ſtecken
e r Balles liebevoll an und erhöhte den Vorſprung auf 2: 0.
Lach Halbzeit liegt Kayna dauernd im Angriff, konnte aber außer

einigen Lattenſchüſſen nichts erzielen. Noch zweimal wurde der Ball
v Tormann s ergt und prompt wurden es zwei weitere Tore

ies war aber Kayna doch etwas zu viel, eine Umſtellung 10 Mi-
nuten vor Schluß brachte mehr Schwung in den Sturm und 2 Tore
ſchufen das Endergebnis. Bei voller Mannſchaft und beſſeren Boden
verhältniſſen wäre aber beſtimmt ein anderes Reſultat erzielt worden.
Kayna II--T. u R. Weißenfels Reſ. 7: 1 Kayna III--T.u. R. Weißen
fels III 4:2. Kayna Jun. Roßbach Jun. 7: 0.

Städte-Wettkampf im Geräteturnen
Merſeburg Weißenfels Naumburg Schkeuditz.

Am vergangenen Sonntag wurde in Schkeuditz die Vorrunde
des Städtewettkampfes im Geräteturnen n Nach einigen
turneriſchen Vorführungen der Knaben und Turnerinnen nahm der
Wettkampf ſeinen Anfang Jede Mannſchaft beſtand aus 6 Turnern
und einem Erſatzmann. Jeder Turner hatte je eine tgewählte
bung am Barren, Pferd quer, und Reck ſowie eine Kürfrei- oder
Stabübung zu turnen. Jede e wurde von 3 Kampfrichtern nach
Schwierigkeit, e und Ausführung bis zu 60 Punkten
e e öchſte erreichbare Punktzahl einer Mannſchaft iſt alſo

unkte.

Die Merſeburger Mannſchaft, die unter der Leitung des
Bezirksfrauenturnwartes Richard Ochſe Merſeburg ſtand, wurde
von folgenden Turnern ebildet: Pohlenz vom Turnverein e
Ermiſch und Horn vom Allgemeinen Turnverein ſowie Dreſe, Baldauf,
Max, Krentſcher und Conrad vom Männer Turnverein.

Das Urteil über jede bung wurde ſogleich bekannt gegeben, ſo
daß die Zuſchauer den Wettkampf in e Einzelverlauf genau ver
an konnten. Jm allgemeinen wurden von allen vier Städtemann

aften recht gute Einzelleiſtungen geboten. Gleich im Anfang ſetzte ſich
chkeuditz durch tadellos ausgeführte Ubungen am Barren an die

Spitze. Schkeuditz 262, Merſeburg 252, Weißenfels 248, Naumburg
241 Punkte Schkeuditz ging hoffnungsvoll an die Freiübungen und
konnte hier ſeinen Vorſprung noch vergrößern. Auch konnte hierbei
Veißenfels durch ein Mehr von 14 Punkten Merſeburg überholen.
Stand Schkeuditz 528, Weißenfels 507, Mer de und Naum-en unkte. Nun kamen als nächſte Übung die Pferdeübungen
an die Reihe, bei welchen en einen größeren Punktverluſt zu
erleiden hatte. Die Geſamtpunktzahl betrug jeßt für S keuditz 766,
Weißenfels 748. Merſeburg 724 und Naumburg 682. Au eGerät, am Reck konnte Schkeudiß bei gleicher unktzahl mit Weißen
fels, den gewonnenen Vorſprung halten. Merſeburg war an dieſem
Tage und ganz beſonders beim Recturnen durch mehrfache Stürze
vom Pech verfolgt, mußte hinter Weißenfels zurückbleiben.

Das Endecrgebnis betrug ſomit für Schkeuditz 1015,
Weißenfels Merſeburg 985 und Naumburg 9ts
Punkte. Eine würdige Siegerfeier ſchloß den Städtewettkampf ab.

Turner war Max Baldauf mit 178 Punkten.
Als nächſter folgte Ermiſch mit 171 und Krentſcher mit 168 Punkten
Die zwiſchen den Kämpfen noch gebotenen Stabübungen der Turner
und Reigen der Turnerinnen ſowie ein Schaufechten wurden gut aus
geführt Und fanden allgemeinen Beifall.

Stockball.
99 I—-Wacker I Leipzig 12 (abgebr.).

Die I. Stockballelf vom Sportv. 99 weilte beim S, C. Wacker in
Leipzig. Wacker beſtätigte ſeinen guten Ruf durch gute Leiſtungen,
ſie konnten aber troßdem den 99ern eine Überlegenheit nicht auf
zwingen, da ſich n als vollkommen ebenbürtig erwieſen. Das Spiel
ſetzte in äußerſt ſchnellem Tempo ein und brachte vorerſt den Leip
zigern zwei Überraſchungstore. 99 ließ a aber dadurch nicht ent
mütigen, ſondern verlegte jetzt die Angriffe in die gegneriſche Hälfte,
ſo daß Wacker alle Hände voll zu tun hatte, um ſein Tor rein zu

alten. Die Bemühungen der Hieſigen führten ließzlich zu einem
Tor, das das einzige für ſie bleiben ſollte. Das bereits zu Beginn
des Spieles einſetende heftige Schneetreiben war leider Anlaß, daß
das Spiel zur Halbzeit abgebrochen wurde. Ein Vergleich der bis
dahin gezeigten beiderſeitigen Leiſtungen ergibt, daß unſere 99 er ſich
vor den Leipziger erſtklaſſigen Vereinen nicht mehr zu verſtecken
brauchen. Eine weitere Beſtätigun deſſen hoffen wir am kommen
den Sonntag zu ſehen, an dem der Leipziger S. C. in Merſeburg zu
Gaſte weilt.

am letzten

Wie wir weiter hören, hat der Sportverein 99 für die nächſte Zeit
namhafte zu Gaſte. Am nächſtfolgenden Sonntag wird derbeſtbekannte Leipziger Sport Club eine Gaſtrolle in Merſeburg geben.

Weiter haben die 99 er zu Oſtern ein großzügiges Pokalturnier abge
ſchloſſen zu dem die Gegner im Danziger HockeyClub,
NPaumburger Hockey Elub und einem Halliſchen Verein feſt
ſtehen. Beſonders die Anweſenheit des Danziger Hocey Clubs, des
repräſentativen Vertreters Oſtdeutſchlands, wird beſondere Aufmerk
ſamkeit hervorrufen.

S

Eine weitere Niederlage d. F. C. Nürnberg.
F. S. V. Frankfurt-1. F. C. Nürnberg 2:1 (1-0).

Das einzige Spiel um die ſüddeutſche Meiſterſchaft zwiſchen
obigen Vereinen endete mit einer überraſchenden Niederlage der
Nürnberger. Der deutſche Meiſter trat ohne Sutor an. Die Mann
ſchaft ſpielte mit einer gewiſſen Luſtloſigkeit. Dagegen lieferten die
Frankfurter ſehr gute Zerſtörungsarbeit. Kolb wurde in der 35. Mi
nute wegen unfairen Spieles herausgeſtellt.

t

Holland Deutſchland 2:1 (1:0).
Mehr als 30 000 Zuſchauer wohnten dem Treffen der beiden

Ländermannſchaften auf der herrlichen Platzanlage in Amſterdam bei.
Unter den Klängen des Deutſchlandliedes betrat die deutſche Mannſchaft
den Platz, begeiſtert begrüßt von der Menge. Bei Holland ſpielte für
den vorgeſehenen Verteidiger Denis, der verletzt iſt, Vermetten. Die
Holländer ſchaffen das erſte Tor. Nach dem zweiten Tor für Holland
wird eine Ecke vor dem Tore der Holländer zu dem einzigen Erfolg
der Deutſchen verwandelt.

Die deutſche Mannſchaft ſpielte ganz gut zuſammen; es fehlte nur
allzuoft der erfolgbringende Torſchuß. Der Torwart Zolper wies
verſchiedene Mängel auf. Die Holländer waren ſchnell und eifrig.

Das Geſamturteil: Deutſchland hatte nie leichter Gelegenheit,
ein Länderſpiel zu gewinnen, wie diesmal gegen die nationale Elf
Hollands, die nur wenige Spieler aufwies, die eine Reife für ein ſo
großes Spiel zeigen. Eckenverhältnis 7:4 für Deutſchland.

Aus der Geſchäftswelt.

Nellle un [aaraustal

von Fuchärzten und anderen ärztlichen Autoritäten
verordnet und empfohlen. Veberull zu haben.

Nur echt von F. A. Funke Co. Leipzig

Jhre Ginhlverſtopfng
müſſen Sie ſchnellſtens beſeitigen, bevor die ungusbleiblichen Folgen
eintreten. Wir raten Jhnen, in der Apotheke echte HerbexKerne, 60
oder 30 Gramm, zu kaufen, die unſchädlich, aber von prompter Wirkung
ſind. Verlangen Sie ausdrücklich Herbex-Kerne. Die Beſtandteile
ſind auf der Packung angegeben.

Rälſelhafter Haarwuchs.
Rätſelhafter Haarwuchs wurde in vielen Fällen nach Anwendung

der SilvikrinHaarkur, ſelbſt bei längſt erfolgter Erkahlung, beobachtet.
Ja, es wurden ſogar Fälle bekannt, daß der Haarſchwund nicht nur
wie beabſichtigt behoben wurde, ſondern ſich übermäßige Haarfülle
danach einſtellte. Dieſe h Kraft iſt nämlich in unſerem eigenen
Haar verborgen, das aufge i tarmen Stellen gebracht, dort eine überaus treibende Wirkung entfaltet

Jnformieren Sie ſich exſt, insbef. auch über die Methode zur Be
ſtimmung der Lebensdauer Jhres Haares, verkürzen Sie dieſelbe nicht
durch ſchädigende Kopfwaſchmittel und laſſen Sie ſich koſtenlos und
dar eine Gratisprobe des neuartigen, ſchinnenbeſeitigenden Sil
vikrin-Shampoons nebſt der wiſſenſchaftlichen Schriften (Hniverſitäts
profeſſoren) über Exrneuerung, Erhaltung und Pflege der Haaxe über
o e Sie noch heute eine Poſtkarte an Silvikrin-Vertrieb,

m. b. H.,koſtenlos erhalten.

Leitung: Franz Rößtzner.
Verantwortltche Hr. phit. Stegtrrted Berger für den polittichen TeilKunſt und Feuillekon; Frang Gom m für Proving, Lokales und Vermiſchtesz
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Anseigen und Reklameteil, ſämtlich en Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merjteburg.

Berliner Vertretung Walter Atzmus, BerlinWilmersdorſ, Laubacher Str. 58
Sür unverlängt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rülckporto t tn ſedem Falle beizulegen.

Die heutige Nummer umigaßt 160 Serten

Wegen bedeutender Vergrößerung meiner Geſchäftsräume veranſtalte
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und gebe trotz meiner bekannt billigen Preiſe

Prozent Rabatt
uumnuninn

Gotthardstſeroße 34.
BBGGE:XCGECECECGCEDIIIEIIIIEIBEEEIEIII

öſt in der SilvikrinHaarkur auf die haar

Berlin 305, Alexandrinenſtraße 26, worauf Sie alles

S



bebefindlichen Stücke vorgeſehen, durch die ſich für den Gewinn eine

SBrücken, Hafenanlagen, Finanzämter, Poſtgebäude, Großgaräten an

Nr. 77.

Die re hat am 26 Mätz dem Reichsrat, dem Reichs
wirtſchaftsrat und dem Aufwertungsausſchuß des Reichstages die lange
angekündigten Aufwertungsgeſetze zugehen laſſen. Es handelt ſich um
die Entwürfe von zwei Geſetzen: ein Geſetz über die Ablöſung öſſent
licher Anleihen und ein zweites Geſetz über die Aufwertung von
Hypotheken und anderen Privatrechtlichen r et Alle Mark
anleihen des Reiches ſollen in die „Anleihe-Ablösſungsſchuld des
Deutſchen Reiches“, die auf Reichsmark kautet und für die Gläubiger
unkündbar iſt, umgetauſcht werden. Die Aufwertung ſoll grundſätz
lich nur auf 5 Prozent erfolgen. Jm übrigen wird zwiſchen ſogenanntem Alkbeſitz, d. h. Anleiheſtücke, die vor dem Jult 1920
erworben ſind und ſpäter erworbenen Stücken unterſchieden. Der
Altbeſitz wird ſofort mit 5 Prozent verzinſt, während bei dem Neu
beſitz erſt nach Abtragung der Reparationslaſten mit der

onnen werden ſoll. Außerdem iſt eine Verlooſung der im Altbeſiß

Aufwertung bis 25 Prozent ergeben kann.
Ferner e für bedürftige Kriegsanleihe-Altbeſitzer eine Verzugs

rente vorgeſehen, welche 2 Prozent der alten Markanſeihe, alſo vier
Heere der Vorkriegsverzinfung beträgt. Als bedürftig im Sinye
ieſer Vergünſtigung ſoll nur gelten, wer jährlich weniger als

600 Reichsmark Einkommen hat.
Die Anleihen der Länder und Kommunen ſollen ebenfalls mit

5 Prozent aufgewertet werden, doch bleibt es den Ländern und Kom
munen überlaſſen, ob ſie zwiſchen Alte und Neubeſitz einen Unterſchied
machen wollen.

Bei der Sparxprämienanleihe iſt. das Umtauſchverhältnis auf
2 Prozent des Nennbetrages vorgeſehen. S

Die Zwangsanleihe iſt aus dem Aufwertungsplan des Geſetzent

wurfes herauszulaſſen. eDie Aufwertung für Hypotheken, Grundſchulden aus Reallaſten
wie für hypothekariſch geſicherte Forderungen ſoll dankt von 15 auf

Prozent erhöht werden, wenn die genannten Rechte zur Zeit des
r innerhalb der erſten Hälfte des Wehrbeitragswertes des

belaſteten Grundſtückes liegen. Die Verzinſung der Zuſatzaufwertung
I erſt am 1. Januar 1928 mit 5 Profent beginnen, und die Zahlung
es Aufwertungsbetrages ſoll wie bisher nicht vor dem Januar

1932 gefordert werden können. Die Aufwertungsſtelle ſoll aber Ab
ſchlagszahlungen bis ſpäteſtens 1982 gewähren können. Die Zuſatz
aufwertung von 10 Prozent ſoll bis 1940 geſtundet werden.

Die Geſetzentwürfe enthalten keine Regelung über die Aufwertung
der privaten Verſicherungen, der Jnduſtriepapiere und der Anſprüche
aus gegenſeitigen Verträgen und anderen Forderungen. Die Neu
xegelung erſtreckt ſich nur auf die öffentlichen Anleihen von Reich,
Ländern und Gemeinden, ſowie auf die Hypotheken

Auf die Einzelheiten werden wir erſt zurückkommen, ſobald die
Neuerungen geltendes Recht geworden ſind.

Sffentliche und induſtrielle Bautätigkeit.

Mangels an Bauſtoffen und der Bezugsſcheine K dieſe

chlag zu erleben, der bis zum Frühjahr 1924 anhielt. Dex MangelMatern des Reiches, der Länder und der Gemeinden hinderte den

Bau von öffentlichen Anlagen, von Bahnhöfen, Poſtgebäuden,
Schulen, Brücken, Hafen Waſſer und Wegebanten. Eine Ausnahme
machte bezeichnenderweiſe jene Art öffentlicher Bauten, deren An
wachſen mit zweifelhafter Freude betrachtet wurde, nämlich von Fi
nanzämtern. Der höhere Steuereingang ermöglichte dann im Laufe
des Jahres 1924 den öffentlichen Körperſchaften die Erfüllung von
lange zurückgeſtellten Aufgaben. Jn größerem Maße ging man, gedrängt durch die n an den Aushau der Waſſerkräſte,
baute, teils als Notſtandsarbeit für die Erwerbsloſen, Straßen und
Kanäle, und die Städte ſuchten den Gewerbefleiß in ihren Bezirken
durch Bauten für Ausſtellungen zu fördern und gleichzeitig durch dieErrichtung von Stadthallen, wo ſolche fehlten, Verſammlungen Kon
greſſe und ſonſtige Veranſtaltungen an ſich zu ziehen. Nachdem imSennar und Februar 1924 nach den Feſtſtellungen der „Bauwelt“ ins
geſamt 367 Fabrik und Aer e. Bauten, darunter Rathäuſer,

irchen, Schulen, Krankenhäuſer, Schlachthöfe, Stadthallen, Speicher

gemeldet wurden, ſtieg dieſe Zahl für Januar und Februar 1925 auf
I120, alſo auf mehr als das Dreifache. Damit wird die Ausſicht er
ffnet, daß die Bautätigkeit im laufenden es ne einiger
maßen rege ſein wird, ſollte auch der Wohnungsbau infolge finanzieller Schwierigkeiten hinter den Erwartungen zurückbleiben.

Gutes Ergebnis der Kölner Meſſe
Das Meſſeamt teilt mit Die Textilmeſſe war für die AusWer de ein Erfolg, der die nach der n eſſe und in

nbetracht der allgemeinen Wirtſchaftslage geſtellten Erwartungen
erſte hat. Nach maßgebendem Urteil der Ausſtellung iſt die
Frühjahrsmeſſe die beſte im Vergleich zu den früheren eher ge
weſen. In der tech niſchen Meſſe haben die bisher angebahntenGeſchäfte weiter zu teilweiſe erheblichen An ne
e war auch das Exgebnis der Baumeſſe, beſondersnitäre Anlagen ſind viel verkauft worden. Die Ausſtellung von
Farben, Lacken und n r e Produkten, für die vor allem
das Ausland ein ſehr ſtarkes Intereſſe zeigte konnte wieder einen
ſehr guten Geſchäftstag verzeichnen. Auch in Eiſen und Stahlwaren

elte als in Schuhen und Schuhbedarfsartikeln.

liches Revierſ Progent) von A. 1880 auf A 1225, (88 n
Ut

geklärt.

hielt ſich der ſehr rege Umſah auf der geſtern erreichten Höhe. AufDie neuen Aufwerkunge geſehe.
der Schuh und Ledermeſſe war das Geſchäft in Leder und e

b t Gute Erfolge ergielte auch heute wieder die ruſſiſche Ausſtellung, bei der nach allen
Erzeugniſſen eine ſehr lebhafte Nachfrage beſtand.

Herabſetzung der Preiſe für Hausbrand
kohlen.

Jn Eſſen fand eine Mitgliederverſammlung der Ruhrkohle
A. G. ſtatt, die ſich mit der Erledigung laufender Angelegenheiten
zu beſchäftigen hatte. Auf der Tagesordnung ſtand u. a. auch die Ab
vechnung mit dem alten Syndikat, der ſogenannten Ruhrkohle ferner
auch die Preisfrage. Es wurde eine Herabſetz un ü reine Reihe von Sorten mit Wirkung vom 1. April veichlo ſen.
Es handelt ſich dabei in der Hauptſache um ſolche Kohlenſorten, die
im Hausbrand Verwendung finden Die feſtgeſetzten Preiſe ſind
Sommerpreiſe, wie ſie das Syndikat auch früher gehabt hat. Die
n Anderungen ſind folgende: Eßförderkohle (ca. 25 Prozent)von A. 1450 auf 14, Eßförderkohle (ca. 85 Prozent) von 15 en
1450, Magerförderkohle (öſtliches Revier) (25 Prozent] von K 14,50
auf 14 (35 Prozent) von 15 auf 14,50, Magerförderkohle (weſt

13,75 auf 12,75. Preßkoks von A 380 auf 2750 Ia 40 bis 60
meter von 32,50 auf 30, II 30 bis 50 Millimeter von 30 auf
27,50 und IIIa von 24 auf 22, I von K 1850 auf 12,50. Kleinkoks
eſiebt von 28 auf 21,50, Perlkoks geſtebt von 12 50 a 12, fürager und Eßnuß tritt eine Siaſfelang ein. Die Ermäßigungen

betragen für Anthrazit Nuß T bis II für April, Mai, Juni für
Juli bis einſchl. Auguſt e, Eßnuß T und Magernuß T (vſtlich) für
Mai, Juni, Juli für Juli und Auguſt K2; Eßnuß II und
Mägernuß II (öſtlich) für April, Mai, Juni 2, für Juli und Auguſt
L Anthrazit Nuß n April bis einſchl. Auguſt K Eßnuß II
und n II (öſtlich) April bis einſchl. Auguſt A2, Magereiform
briketts für April bis einſchl. Auguſt e

Die Ruhrkohlenſärdernnn g.Die Ruhrkyhlen förderung betrug nach vorläufigen Berechnungen
in der Zeit vom 15. bis 21 März im Ruhrgebiet in ſechs Arbeits lagen
2088 418 To. Kohle gegen 2092 622 To. in der vorhergehenden Woche
bei ebenfalls ſechs Arbeitstagen. Die Kokserzeugung ſtellte ſich in den
ſieben ne der Berichtswoche (in den Kokerelen wird auch Sonn
lage gearbeitet) auf 478 561 To. gegen 475 485 To. in der vorhergehenden Woche, die Kehtehlenter ſtellung auf 73 266 To. gegen

72685 To. Die arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der
pom 15 bis 21. März im Ruhrgebiet 8348 070 To gegen 348 770 To.in der Woche vorher und 378 779 To. im de des ganzen
Jahres 1913, die kägliche Kokserzeugung ſtellte ſich auf 68 366 To.
S 926 bzw. 68 377 To die kägliche Preßkohlenherſtellung auf 12 211

o. (12 114 To. bzw. 16 300 To. ſ.
Unweſentliche Steigerung der Lebenshaltungskoſten.

e Propiſoriſche Verlängerung des Mitteldeutſchen

n Braunkohlenſyndikat sDa es bisher noch nicht gelungen iſt, über die Verlängerung des

demnächſt ablaufenden Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſyndikats zu einer vollen Verſtändigung zu gelangen, iſt eine
proviſoriſche Verlängerung bis zum 8. Mai d. J beſchloſſen worden.
In der Zwiſchenzeit ſoll verſucht werden, eine endaültige Einigung
herbeizuführen und das Syndikat auf die Dauer von mehreren Jahren

zu verlängern. e
Neuregelung der Sachlieſerungen auf

Reparativonskonto.
Die ſeit Anfang November 1924 ſchwebenden Verhandlungen über

die Sachlieferungen auf Reparationskonto haben jetzt laut Conkinent
Korreſp.“ zu einem h geführt. Man iſt nach Verwerfung
niehrerer anderer Vorſchläge auf das Syſtem der freien Vereinbarung
zwiſchen Lieferanten und Empfängern zurückgekommen, von Zwangs
lieferungen im früheren Sinne ſoll im allgemeinen abgeſehen werden.
Auf deutſcher Seite wird lediglich ein Büro eingerichtet werden, das
die Verträge daxaufhin zu hrüfen hat, ob nicht die Lieferung von
Artikeln deren Ausfuhr verboten oder die auf den ſog. Ausnahme
liſten ſtehen, vorgeſehen iſt. Ob auf ſeiten der Empfängerſtaaten ein
Ausnahme und Verteilungsapparat eingerichtet wird, iſt noch nicht

Die Reichsrichtzahl für die Lebens
haltungs koſtenDie auf der neuen erweiterken Grundlage berechnete Reichs A

richtzahl für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung,
Wohnung Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger Bedarf
beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für
den Durchſchnitt des Monats März auf 136,0 (gegen 1856 im Vor
monat). Sie hat ſich ſonach um 0,58 Prozent erhöht. Nach der
alten Methode würde ſich die Richtzahl für den Durchſchnitt März
auf 125,7, ſonach um 0,5 Prozent höher als im Februar (125,1) ſtellen

Papiere am Montan en und Elektromarkt 2
e

Die Anleiheablösſung der K- Schatzanweiſungen

Zaut 8 5 des Entwurfs über Ablöſung öffentlicher Anleihen iſt
für KeSchätzanweiſungen, die in den letzten Tagen ſo erhebliche Kurs
rückgänge erfahren haben, das folgende beſtimmt: Für die im Ent
ſchädigungsverfahren für Kriegsſchäden ausgegebenen Schatzan
weiſungen des Reiches iſt die Anleiheablöſungsſchuld im Betrage von
5 Prozent ihres Goldwerkes zu gewähren. Der Goldwert wird, ſo
weit ſie unverzinslich ſind dadurch feſtgeſtellt, daß ihr Nennbetrag
nach dem Mittelkurs in Goldmark umgerechnet wird, der ſich auf
Grund der letzten vor dem Tage ihrer Ausſtellung ermittelten amt-
lichen Berliner Kurſe für Auszahlung Newyork ergibt. Der Goldwert
der Schatzanweſungen K. 1928 iſt auf Grund eines Dollarmittelkurſes
von 1828 359 Mark, der der Schatzanweiſungen K. 1924 auf Grund
eines Dollarmittelkurſes von 9895 14 Mark zu beſtimmen.

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt ſind größere Veränderungen nicht eingetreten.

Das Geſchäft am Plaße blieb geſtern ſehr ruhig. Allerdings war im
Zuſammenhang mit dem Wochenbeginn der Kaufauftragsbeſtand t
weg etwas größer. Jm internationalen Verkehr ſind ebenfalls ſtarke
Bewegungen nicht zu verzeichnen London gegen New York 7
Londyn gegen Paris 90,70 und Paris gegen New York 1904.

Von den heutigen Börſen.
Deviſenkurſe vom 31. März.

London, 1 Pfund 20,084 Geld Newyork 1 Dollar 4195 Geld;
Antſterdam- Rotterdam 100 Gulden 167 19 Geld; Brüſſel Antwerpen
100 Franken 2t,61 Geld; Oslo 100 Kronen 6619 Geld; Jtalien 100
Zire 1736 Geld Jugvſlawien 100 Dinar 677 Geld Kopenhagen 100
Kronen 7690 Geld Paris 100 Franken 22485 Geld, Prag 100 Kronen125 Gelb; Schwet; 100 ranken 80,90 Geld Stockholm Gothenburg
100 Kronen 118,04 Gelbd; Wien 100 Schilling 59095 Geld

Berliner Börſe vom 31. März.
An der Börſe war in der hochgradigen Geſchäftsſtille auch heute

keine Veränderung feſtzuſtellen. Selbſt die glatte Erledigung des
Ultim und die am Gelbmarkt wieder hervorgetretene leichtere Ver
attlagung regten die Unternehmungsluſt nicht an. Jm Zuſam nenhang
mit weniger günſtigen Konjunkturberichten und vor allem den ſich bei
der Erneuerung des Kohlenſyndikats ergebenden Schwierigkeiten de
ſtand ſeitens der Spekulation überwiegend Abneigung, ſo en in

t t e rozent unandere Jnduſtriepapiere bis zu 1 Prozent einbüßten. Auf dem er
mäßigten Stande zeigte ſich dann Widerſtandskraft. Vereinzelt kam
es z Kurserholungen, da man doch noch in letzter Stunde beim Ruhr
kohlenſyndikat auf eine Verſtändigung rechnet. Am Anleihemarkt
unterlagen die Kurſe bei ſtillem Geſchäft nur geringfügigen Ver

ände rungen

Berliner Produktenbseſe Pormn 31. März.

nachgebenden Preiſen ruhig.

Berliner Produktenmarkt vom 31. März.
Weizen märk. 246 249. Roggen, märk. 229 283. Gerſte 225

bis 246; Winter- und Füttergerſte 200 224; Hafer, märk 186--194
Weizenmehl 82,75 3,50, Roggenmehl 31 33 25; Weigzenkleie 14
Roggenkleie 14,50, Raps 395- 100; Leinſaat 390 100; Viktorigerbſen
2239, kleine Speiſeerbſen 18 20; Futtererbſen 18 19.

Peluſchken 18—19; Ackerbohnen 19- 20; Wicken 185 20; Blaue
Lupinen 10,5- 12, Gelbe Lupinen 12,5- 145, Serradella 18 15,5,
Papskuchen 15,3 155; Lein kuchen 21.2; Trockenſchnitel 10- 102;
Torfmelaſſe 92, Kartoffelflocken 19— 19 h und die übrigen
Artikel für 100 Kilo; Getreide verſteht ſich für 1000 Kilo.)

Leipziger Börſe vom 30. März.
Die Börſe eröffnete die neue Woche in etwas unſicherer Haltung.

Der ergebnisloſe Verlauf der geſtrigen Reichspräſidentenwahl ver
ſende Dazu kommt, daß im Hinblick auf den unmittelbar bevor
tehenden Ultimo auch der Geldmarkt eine gewiſſe leichte Spannung
erfahren hat.

Leipziger Schlachtviehmarkt v. 30. März.
Auftrieb: 677 Rinder S Ochſen, 212 Bullen, 78 Kalben, 230

Hühe), 640 Kälber, 954 Schafe, 1763 Schweine, zuſammen 4084
ußerdem von Fleiſchern ſelbſt zugeführt. 8 Rinder 34 Kälber, 98

Schafe, 161 Schweine Preiſe für 50 Kilogramm r a in
RPeichsmark. Ochſen: 1. Kl. 47 50, 2. Kl. 86- 46, 3. Kl. 26 36;
Bullen: 1. 46 50, 2. 45, 3. 85- 10, 4. 25 34 Kalben und Kühe:

26 18 26; Kalber 2. 75 bis
78, 3. 55 74, 4. 35—54 Schafe: 1. 52 56, 2. 40 51, 3. 18-89;
Schweine 60.—61, 2. 60 61, 8. 55--59, 4. 50 54, 5 50
Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine ſehr langſam, Kälber
langſam. Uberſtand: 165 Rinder davon 50 Ochſen, 44 Bullen,

Kalben, 65 Kühe), 485 Schafe, 160 Schweine

Siedinngoſchule Ren-Röſen

An vonVom 1.—3. April 1925 in der Turnhalle 2
GaſthausAusſtellung

von Schüler und Lehrlingsarbeiten
der Siedlungs und Lehrlingsſchule.

Die Ausſtellung iſt zur allgemeinen B. ſich igung
ebffnet ittwoch von 4—8 Uhr, Donnerstag und

Freitag von 10—8 Uhr.

Mittwoch, den 1. April, abends 8 Uhr
Fortſeßung des Preisſkats.

Hierzu ladet ein

Lindner Köſen

Emil Lindner
an

Serestag, B
Bers 3. Aröl

abends 8 Uhr

(Kloſter):

1. Herr Lehrer Gutbier: Von Wunderdoktoren u. Stadt
pfeifern 17. Jah hundert). z

iochemiſcher Verein
Merſeburg und Amg.

im Den e ze ges Mittwoch den I. April, abends 8 Uhr im Gaſfto

e c. u JverträgeMitglieder-Verſammlg.

9

9

rervo
Por-Anzeigoel

Hhpenfalaugchant,Vorwer Ipogtehrän

Gute und preiswerts Küche
Kalte und arme Speisen zu jeder Tageszeit

kt Weine sus ersten Hausern.

e e e

Unterberg Boonekamp
Semper Jdem

geſucht. Arbeitsfreudige Herren, welche bei der in
Frage kommenden Kundſchaft aut eingeführt ſind,
beliehen Offerten mit Referenzangabe unter L. D. 653
an Wegs oſſe, Despgeg, einzuſenden.

Ausverkauf Zement

e

(Turnhalle)

und der Burgward Merſeburg.
W Gäſte willkommen l

Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Der Vorſtand. Mäntel von 3 an t en2 Herr Prof. Dr. Wading. Die altſlaviſchen Bezirken van Nnden nachwelsbar die be e G Haanaaaann, 5 Der Co. Klaußß
Kleine zeige Verbreitung im „Merſe mö hchſt mit Kochgelegenheit ab l 3 Fernruf 27. e

g bürger orreſpondent Hefl. Angebole unter 194 an die Exped. d. Bl. erbe en San l e

Wer giot beſſ ruhigen Ehepaar

1-2 Zimmer

wegen Platzmangel eArbeitsſchuhe 525 Zementkall
Schaſtgieſel 12Hausſhun 980 Gips
Pulitärröcke 6. friſch eingelagert.



Seite 8, Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 31. März 1925. Nr. 77.Angeig en. e Beſſeres l 9 eder Angeie n tet r die vielen Ehrungen und Aufmertfam möbl. ZimmerSan Seele rege Am 29. März abends 10 Uhr ver- 9 keiten zur Konfirmation unſeres Sohnes 8 zu vermieten S 9. Sgehmen, edoch werden die schied nach Kurzem aber schwerem Wertszer Weihe Mauer 241. S et Se a als
S edtet erkdoet Leiden infolge einer Operation, mein e danken herzlichſt. Samnwine 50 nd

lieber guter Mann, unser guter treu- Merſeburg, den 31. März 1925. 9 Je o e 7Für die uns bei der Kon sorgender e ws ar Her Karl Gebert uns Frau. e S Ab 1, Aprilfirmation unſeres Sohnes vater, Bruder, Schwager und Onkel e e V bI er Arhoter e. Aebenraum. eine nene Kapelle?91 an Statt Karten Ang. unt. 167 a. d. Exp. d. Bl. SS5erwieſenen Aufmerkſam- S Für die uns anläßlich der Konfirmation unſeres F itz 6 ſſ ch Mü ch Skeiten ſagen wir hiermit Albert Hesselbarth Sohnes Cut möv. mmer r t aus n en S
e 3. 25. im Alter von 61 Jahren. Walter Halliſche Str. 321.f t ad ſ ff Im tioter Trauer erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt. 2 Herren, 1 Dame. Stimmung u Humor!

u o JIII2 d b 1 I. Jal. Ww., ünna Hesselbarth geh. Cläser Schkopau, den 31. März 1925. leon, immer S Se
Für die vielen Geſchenke

und Shrungen zur Kon
firmation meiner Tochter

Hilde
danke ich herzlichſt.

Merſeburg, d. 81. 3. 25.

Ww. Lina Maſſee.
Für 5 uns anläßlich

der Konfirmation unſerer
Tochter

a sgasgn
erwieſenen Aufmerk
ſfamkeiten herzl. Dank
Merſeburg d. 31. 3. 25.

Karl Starke u. Frau.

Für die uns zur Kon
firmation unſerer Tochter

Aidegare
erwieſenen Aufmerkſam
keiten danken herzlichſt.
Merſeburg, d. 31. 8. 1925.

Pobert Imling u. Fran

Für die vielen Ehrungen
und Geſchenke zur Konfir
mation unſerer Tochter

Frieda
ZDanken wir herztlichſt.

Merſeburg, d. 31. 3. 25.

I. Achötzengiehel u Frau

Für die vielen Ehrungen
und Geſchenke anläßlich der
Konfirmation unſ. Sohnes

Koert
ſagen wir allen unſeren de
lichſten Dank.

Merſebnrg, den 31. 3. 25

Guftav Ramthor
und Frau.

Für die vielen Geſchenke
und Gratulationen zur Kon
firmation unſeres Sohnes

Esnkch
danken wir herzlichſt.

Merſeburg, den 31. 3, 25.
Bierfahrer

H. Kretſchmar und Frau
Brühl 4.

Für die uns erwieſenen
Aufmerkſamkeiten zur Kon

firmation unſeres Sohnes

Werner
ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank.
Merſeburg, d. 31. 83. 1925.

Karl Vowag n. Frau
SJür die vielen Shrungen

und Geſchenke anläßlich der
Konfirmation unf. Sohnes

Paul
danken wir Herzlich
Merſeburg d. 831. 3. 25.

Paul Kind un Fran
Für d. zahlreich Ehrungen

und Geſchenke anläßlich der
Konfirmation unſ. Sohnes

Alexander
ſprechen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank aus.

Merxrſeburg, Judieg 1925,
Paul Richter und Frau.

Boaumſchulen.

Für die vielen Aufmerk
ſamkeiten und Slückwünſche
zur Konfirmation unſeres
Sohnes

Wergesſagen wir auf e Wege
unſern herzlichen Dank.

Merſeburg, d. 31. 8. 25.an önert U. Frau.

Sur die zahlreichen Ge
ſchenke u. Gralulationen

anläßlich d. Konfirmation
unſeres Sohnes

Se
ſagen wir auf dieſ. Wege
herzlichſten Dank.
Neumark, d. 31. 3. 25.

Suske und Frau

e een unHypoth )eten und
Kapitalſuchende

wenden e an
Schwaneberg,

Mag rg, Bismarckſtr. 38
Proviſtonslos und reell.

Bobechldentere
in kleiner Stadt zu verkaufen

oder n NäheresS. Sener,

e

und Kinder nebst Angehörigen.
Merseburg, d. 31. 3. 1925.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
4 Uhr von der Kapelle des Neumarktfried-
hofes aus statt.

Für die aufrichtige Teilnahme
beim Hinſcheiden unſeres lieben Ent-

ſchlafenen ſagen wir allen herzlichen
Han k.

Ww. Marie Karwath
nebſt Angehörigen

Merſeburg, d. 31. März 1925.

Vachruf.
Am Sonntag, den 29. 3. verſchied unſer S

Ehrenmitglied und Mitbegründer unſeres Vereins,
der Oberbriefträger a. D. Herr

Friedrich Schmidt.
Sein aufrichtiges, ehrliches Weſen, ſein guter
Charakter ſichern ihm bei uns ein dauerndes
Andenken. Wir bitten alle dienſtfreien Kollegen,
an Ler Beerdigung teilzunehmen.

Merſeburg, den 31. März 19265.

Verein der Poſt u. Telegr aphenbeamten S
Merſeb e

e

Nerseburg, den 31. März 1925.

Merſeburg, den 31. März 1925.

e Für die vielen e und Ehrungen c

Max Hertel u. Frau.e

Albert BRöfer un Jrees.

eeeeeeeeaee]oeouo=r c

e J 2
anläßlich der Ronfirmation unserer Tochter

Jür die vielen Ehrungen und Geſchenke zur Kon
firmation unſerer Tochter

sprechen wir auf diesem Wege unsern

Errernegz

hein Dank aus.

ſagen wir allen unſeren beſten Dank.

der Konfirmation unſeres Sohnes

e ſagen wir hiermit allen verbindlichſten Dank.

ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

d e

Guſtav Hauck u. Frau.

Für die erwieſenen Slüchwünſche und Auf

merkſamkeiten zur Konfirmation unſerer Tochter

Martha
ſagen allen Freunden und Bekannten auf dieſem
Wege herzlichen Dank.

Schkopau, den 31. März 1925.
Herm. Lengner und Frau.

Für die uns erwieſene Anſmerkſanreit anläßlich

Wer ger

Klein-Kaynga, den 31. März 1925.
Jostesle Otto Tünſechel.

Für die erwieſenen Aufmertſamteiten anläßlich

der Konfirmation unſeres Sohnes
es olf

ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
Biſchdorf, den 31. März 1925.

Hermann Kochan und Frau.

Für die vielen Glückwünſche und Veſchenke c
läßlich der Konfirmation unſerer Tochter

Klein-Kayna, den 31. März 1925.
RAücharb Dauer uns Jroe.

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen zur
Konfirmation unſerer Tochter

Gertrud

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.
Meuſchau, den 31. März 1925.

Familie Guſtav Güttel.

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke 2
zur Konfirmation unſerer Tochter

7 GertrudS ſagen wir allen unſeren beſten Dank. J
Meuſchau, den 31. März 1925. 2

z Hermann Klotz und Frau

e eheFür die vielen Ehrungen und Geſchenke zur Kon
firmation unſeres Sohnes

Alfres
danken herzlich.

Löſſen, den 31. März 1925.Oskar Heretſech u. gean.
e

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke

zur Konfirmation unſeres Sohnes

S H e f m 3S danken herzlichſtes Gerecke u. Fraes.
Merſeburg, den 31. März 1925.

S e neFür die vielen Geſchenke und Gratulationen zur
Konfirmation unſerer Tochter

ort
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 30. März 1925.

Jege u. J.e
her die anläßlich der Konfirmation unſerer

Charlotte
erwieſenen Aufmetkſamkeiten danken herzlich.

9 Merfeburg, den 31. März 1925.
Otto Hekel und Frau.

e hFür die vielen Ehrungen und Geſchenke zur Kon
firmation unſeres Sohnes

Essch
danken herzlichſt.

Merſeburg, den 31. März 1925.

Karl e und Frau.

J

9

9

Statt Karten
Für die vielen Geſchenke und Gratulationen

zur Konfirmation unſeres Sohnes
es

ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
Merſeburg, den 31. März 1925.

Bäckermeiſter
ichaers Rcttern e. Jede rFür die überaus zahlreichen Gratulationen und

Geſchenke zur Konfirmation unſeres Sohnes

Helleeessth
ſagen wir allen edlen Spendern unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 31. März 1925.

Merfehn r 2.
425. Tivoli

Sarnilie G. Erbn an umsonst und portofrei.

Achtung
Ladenhestzer

Was nütren die Kost-
spieligen Sohaufenster-

wenn dasAuslagen,
Publikum nicht durch

eine wirkungsvolle An-
zeige im „Merseburger
Korrespondent“ herbei-

geholt wird, um die
Neuheiten zu schauen?

Sächstsche Bettfederni.
Betten Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch

Provinz Sachsen Angerstraße 4
e Ihnen wieder genau so gut wiefrüh., auch äuß billig

Federn und Inletts.
Prüfen Sie selbt und verlangen Sie Proben und Preisliste

zu verkaufen

zum Einſtellen von Möbeln
zu mieten geſucht. Angeb.
unter 169 an die Exped. d. Bl.

Einfach möbliertes

Zim z ermit Kochgelegenheit,
ohne Betten, hier oder in der
Umgegend ſofort zu mieten

gefücht. Angebote unter
192 an die Exped. d. Bl.
Junger Mann ſucht

m Immer
u u. 193 a. d. n d. Bl.

Se war un s olee
Mußterwirtſchaft,

ein Guat, 135 Morgen
in ſehr gutem Zuſtande,

ein Gatt, 55 Morgen
komplett zum Preis von
45 000 Mk. ſofort zu ver
kaufen. Näheres

F. Zörtter,
Merſeburg, Windbera 2.

G eeEin verzinsbares

Grundſtück
groß. r reichlich Stallung
zu verkaufen. Wohnung
wird frei. Angebote unter
195 an die Exped. d. Bl.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
Winkel 1.

Einige Fuhren

Futterrüben
zu verkaufen Zöſchen 30.

Eine 25 zötlige

Holzwalze
in gutem Zuſtande zu ver
kaufen Leunger Straße 6.

Junge Ziege
mit 2 Lämmern

J zu verkaufen. C
Nen ößſese,Bahnhofſtraße 46.

e e ee Boa h h h h e
Rohland's

Morgen Mittwoch

Es ladet freundlichſt ein

Schlachtefeſt.
Abends Wert.

Reſtaurant.

Arthur Schröter.

Verkaufe meinGut in Altenburg
40 Min. von St. Altenburg, ea. 90 Morg.,Feld, in einem Plan, am Gute, ſchöner Hof. 5 Geb.

groß. Wohnhaus alles Elektr.,
uſw. Totes Jnv. überkompl.,
mit 60 70050 Mark kann ſof. übernehm Angebote
unter L. W. 649 an urſsolf Roßſe, Derpzig.

erſtklaſſig.

20 Rinder
5 Pferde,v Käufergroße Vorräte

39 d. Mir. Tonrohre
5 Tonrohr-Abzweige

600 Klinker
verkauft Cementban-A.-G,

4 eiſerne Fenſter (1,24
1800 Hintermanerungsſteine,

2500 Verblenderſteine,

Eingang Bahnhof. Zu beſichtigen von 7

in 150 bis 500 mm D.Größ.

300 wm Durchm.Größe,
1,84 m)

w

Lagerplatz Leunawerke,
bis 5 Uhr.

22
NachNMerc- Amerika

u. Canacda, Ham-
burg-New Vork ca.
wöchentl. Abfahrt
Gemeins. Dienst mit
Unite d Ame-
rüc an Lines

Fine hochtragende 8ſähr.

und 20 guterhalt., faſt neue
Gerſtungsbeuten

zu verkaufen.
Sriebelſtraße 8.

Ziege

kaufen. Tragarth 10.
Jahre alter

Abvetzer (Motsche)

Cröllwitz Nr. 19.
Eine hochtragende

Kerl
zu verkaufen.

Zſcherneddel Nr. 10.
Sne junge tragende

Kuhwegzugshalber zu verkaufen
Kirchfährendorf Nr. 4.

Kleine Gänſe
verkauft Schkovau 18.

10 kl. GänſeO kl. Gänſe

zu verkaufen Meuſchan 36

Fo 2 le„Fo hlen
zu verkaufen

S Riederclobicau 4 b. Lauchſt.

Die neueſten
Wäſchemangeln

(vollommen gefahrlos)
bringen die beſte Ein
nahme. Liſten an ernſte

Reflektanten gratis.
Ernſt Herrſchuh,

Sie nbangaehr Waeo:
Gründungsfahr 186

Saanenziege

mit 2 Lämmern. 4 Wochen
alt, abends zwiſchen 6 und

7 Uhr und Sonntag zu ver

umſtändehalb. zu verkaufen.

c

Bitſige Beförderung, vorzügl. Verpflegung
künfte und ODrucksached aber Fahrprelse und

a Seförderungsmöglichkelt dutch

MAMBERG- AMEBRIG A. LINIE
HAMBURG. h 28 un deren Vertreter auf allen

rößeren Plätzen inNagleburg Reisebüro der Hapag,
Alte Ulrichstrasse 7

Halte S. Geora Schultze Bernvurverstr. 37

und allesches Verkehrsbüro
Tüurm, Marktplatz

cr

Süd Amerika
(Brasilien, Argenti
nien, Westküste),
s l
Westindien, Afrik sSee ebindg. m. and. Linien

Roter

Metall u.
Kaut
h ſchuk

De bahn n

Nehme noch einige Haus
ſchlachtungen in der Woche

Otto Pfeffer
Hausſchlächter.

Breite Straße 16.

geeeegeuageeoe
Jüngeres

n Aenftutdchen
(auch ſchulentlaſſenes)

ſofort geſucht.
Hipl.Jng. Korndörfer,
NeuRöſſen, Mittelſtr. 21

M
(kinderlieb)

in. Koghlesegeteesſtess
geſucht-

NeuRöſſen, Mittelſir. 11.
Suche zum 15. April

ehrliches ſauberes
Haus Mücchen

Meldung mögl. mit Zeugn.

Frau Schmidt,
Halliſche Straße Nr. 90.

Sofort geſucht ein

Lehrling
welcher die Kolonial Ma
I terial- u. Samen Handlung
erlernen will

H. Traxdorf.
Reumartkt 6

Jungervigetgeſele

zum 6. April 1825 gelucht,

Gegſtans h e,
Bichkermeiſter,

Benndorf, Poſt Körbisdorf
Bez. Merſeburg.

kin Hächenehnnn

ſtellt Oſtern ein.
Wo, ſagt die Exped. d. Bl.

Jung. Mann
tür Landwirtſchaft für ein
Geſpann Pferde ſucht ſofort

Tescheregee,
Wüſteneuiſch b. Dürrenberg.

808080690060
Ein jüngerer

gehe
ſofort geſucht. Wo, ſagt
die Expedition d. Blattes.

959896096
Perlenkette

Weißenfelſer Straße Gott
hardtſtraße oder Lichtſpiel
haus Sonne verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Lichtſpielhaus Sonne.

Buchbinder

e



e Nerſeburger Korreſpondent. Dienstag den 31 Marz 1925. J Seite 9.

reren F 9 h ßh

Jhre Dankſagung 3e kür erwieſene Aufmerkſamkeiten anläßlich re Sonnen
S. der Konfſirmation Jhres Kindes geben Siean zweckmäßigſten und billigſten durch n Werhauf
Seine Anzeige im Merſeburger

Korreſpondent“ zur Kenntnis Goldene Kugel

terten Mittwochmeine Seht läßt der Konftematton 5 hl 9 chtef e feſt

Alfred neerwieſenen A kſamkeit Ile en ten et et MorgenMittwochMerſeburg, den 81. März 1925.
Neumarkt 10.

Richard Kahl
Sclahteſet

Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten zur Konſirmation F. S S 4 X A. 2 o e ſchmar,

unſeres Sohnes Vértréeter: Wie Mauer 80.Gerheors Oswiſtl Trävkner, Mercehurg, Buhnhokctr. 10, s
ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren herzl. Dank aus Telephon 728. Telephon 728. en

z Rerjeburg 21. 8. 1925 Z Mittwoch79. Je rc.S J Für die vielen Geſchenke und Gratulationen n
Zur Konſtruintton unſeres Sohnes

Paul

Welleilin

wen are

ſagen wir allen unſeren herziichften Dank. Kinder Reſtaur n e ee Töpfermeiſter m ſt i Vetll sie des, was man langst verrietPaul Satza und Frau. an Hohenzolle rn enSrehe Auswahl Billige Preiſe! o enz er ein i unter igwientergermer
Merfeburg, den 31. März 1925.

S

Für die erwieſenen Aufmerkſainkeiten zur Konfir

Heute
l Pf. nur 50 g.naheEl Pürgche, Reumnt 13.

mation unſeres Sohnes G c eAlfred GSelbſtändiger älter Strumpfw ren Neu erſchienen „Fips Lachzeitung ſür liebe kleine Kinder

e Jch verkaufe

e Fſegen wir herzlichſten Dant. 9 Elellromonlent u er. Btlefbog, Mitteſlungen,
Schmale Straße 21.Merſſeb den 31. März 1925. 6 e h l 5

a z 4 R 0 8 9 2 h Hrell -Jacken lokert Sohne und preiswert

r J Buehbdruekerei Th. RößnetSür die vielen Ehrungen anläßlich der Konſir e 6 Elehtr, IJnſt. Büro Telephon 601 P Harniſch Helgrube Merseburg. Kl. Ritterstr. 3
mation unſeres Sohn

e Ernſtſagen wir allen unſeren herziichſten Dank.

Merſebutg, den 31. März 1925.

e einſt 6 de r nſt Götze un Frau.

e
Für die uns anläßlich der Konfirmation Sünſerer Tochter

Margarete

Swieſene Aufmerkſamkeit ſagen wir allen unſeren

herzlichen Dank.

Merſeburg, den 31. März 1925.
wald Hempelzund Frau.

in der Halliſchen Straße gegenüber Th. Groke- S

T Park unter günſtigen Zahlungs Bedingungen. J

Kö SchulPreiswüraigheitt
e Tadelloser Sitz

ine die pekangtesten Vorznge meiner Konfektion!

W emete den 2. Sertt ſehr ein großer
Transport allerbeſtes

ild vieo und friſch

milchend, J

Große Neueingänge inBlusen, Kleiclern u. Mänteln
Von außergewöhnlicher Billi gkeit!

Für Ostern
bieten Ihnen meine Sonderangebote nicht zu Vorteile!

e mit den Kälbernzu ſehr günſtigen Preiſen zum Verkauf

Zlegenhont Schaſſtädt.

S r
r

lich der Konfirmation e Tochter
Elſagen wir hiermit unſeren an Dank.

„Merfeburg, den 31. März 1925.
Paul Hobe und Jrau Minna, geb. Täubert.

Für die vielen Geſchenke und Ehrungen anlaß

Burgetrahe

Nr-

ſehr gut gehend, ſofort zu vergeben
gegen Wohnungstauſch. Kapital

erforderlich 2—-3000 Mark.

Engelhardt Brauerei

Für die uns zur Konfirmation unſeres Sohnes

Alfred
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzl.

Merſeburg, den 81. März 1925.

Familie e en

e

Koſten Insenläge
(Handschr. u Schreibmasch.)

hält vorrätig
Buehdruekerei Th. r

aanen wir herzlie st.
Merseburg, Vorwerk 18, 31. 3. 1925.

Zarmuiſte Aeine

n u n m d e n Merseburg., Kl. Ritterstr. 3r cie vie 7 ersam g a v en rSohenke zur a c De J J S V D. hen n n
un wt e W e HrinzeßröckeOberhemden

Krawatken Hemdhoſen

Er die vei der Konfirmation unseres
Sohnes

KUR T
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen Wir
unsern herzlichsten Dank.

Merseburg, den 81. März 1925.
P. Engelhardt u. Frau.

Kurzwaren

Herzen Dank für ſie heran zahlreichen Auf
merkſamkeiſen, die uns anläßlich der Konfirmation

ſeres Sohnes Schenale Gir. 24/23
Serren Arttrel 7 Wäſche

Strumpfwaren

Enſahenden Schützen
Herrenwäſche GSeidenbänder

Karlehwiefen wurden.

Merſeburg, den 81. März 1925.
Landfägermeiſter Kobbe uns Jeanh e h Der Anterhattungs auvennd der Kreisgrupoe Meer S

e der Kriegsbeſchädigten und Hinterbllebenen des Kyffhäuferbundes am Sreitag,Sohne e e mere den Alpril, 8 Ah abends in ivonRichard wird auf ſpater verſchoben
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken herzlichſt.

Merſeburg, den 31. März 1925. wegen Erkrankung einiger mitwirkender Damen und Herken
Htto Hänster ans Jean Die veretts gekareften rograenetee vehalten Gültigkert.Ha S Wann die Veranſtaltung t wird im Korreſpondent und Fagehint e

m i e i bekannt gegeben.
n

o 9 3 t



Seite i. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 31. März 1925. Nr. 77.

empfehle ich besonders vorteilhaft:

elegante Blusen u. Rasacks, feine Damen-
wäsche einzeln u. in aarnituren, Schlüpfer, Prinzeß

r cRe in Seide und feiner wolle, Schürzen, Strümpfe

Handschuhe, Taschentücher einzeln u. in Kartons

in schönen Ausführungen Mocerne Rragengarnituren

für Kleider u. Rostüme sowie sämtliche Herrenartikel

roſtz, Hereburg 1.5.
Telephon 58 Entennian s Telephon 56

3
S

S

e IIDCCDE. II ILCCCc?7or J
1900

Anlässlich meines25jähr. Geschaftsjubiläums
&wptehle als besondere Spezialität:

„Meine Jubiläumsmarke“
Mr. 10 e 10Nr. 15 e 15Nr. 20 e e 290Nr. 25

re so 30Säamtlicke Marken aueh in Kisten S 50 Stäcok.

Albert Dietzold M

Co S

e e e e e e
Spezialhaus in Zigarren, Zigaretten und Tabak

C

SS S 9h S6 t e ch r Bekanntmachung.
S Die BeamtenBekleidungsgenoſſenſchaft Merſeeſchäſ s Eröffnung. n e. un m. b. Ha h S re ſheien General

e Aue verſammlung vom 19. März 1925 aufgelöſt.Dem geehrten Publikum von Merſe Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden auf
burg u. Umgebung zur gefälli is- S gefordert, ſich be ihr zu melden9 gebung zur gefälligen Kenntnis D. SeamtenBekleidungsgenoſſenſchaft Merſeburg
nahme, daß ich am 1. April Gutenbergſtr. e. G. m. b. H, in Liqu.

Nr. 19 eine Die LiquidatorMaß und
Schuhreparaturwerkſtatt
eröffne. Werde ſtets bemüht ſein, meine
Kundſchaft reell zu bedienen und bitte bei

Bedarf mein Unternehmen zu unterſtützen.

2 SHochachtungsvon
Feſt Teuſcher

Scheshscecncher.
Dee

c

S
2

v

h

e
eee eh h

52

der
e

d e e

e
h

e

e e e

m

Bismarckfeier
NMEEEEEEEEIEEIIIE IIam 1. April 1925, abends 7 Uhr

im „Tewolt“.
Feſtrede: Herr Oberſtleutnant Dueſterberg
Veſtſpiel: „Die Wacht am Rhein“.

Eintritt 0,50 Mk.
An das nationale Merſeburg ergehthierzu herzliche Einladung s

Nationalpolitiſches Kolleg.

Nikolaus Schäfer

9

n

J

e

S

m i n e

e

wird ſich eines ſchnellen Verkehrsmittels bedienen. Wer ſein
Geſchäft vorwärts bringen will und beſtrebt iſt, den Kundenkreis
nicht nur zu erhalten, ſondern auszubauen und zu erweitern, der

muß ſich über die Mittel zum Zweck wohl im Klaren ſein. Er ſollten
vor allem genau prüfen, welche Art der Retlame ihm die beſtene Erfolgsmöglichkeiten bietet. Reklame gehört zu den Haupk Man j echer
erforderniſſen unſerer Zeit. Und hier iſt es die Zeitungsanzeige, l l W a

III
h

e Irdurinde. NaßpreßſteinVe
e Wir haben auf unſeren Gruben des Halleſchene (ugenlos) Bezirkes, Grube v. d. Heydt (Bäumchen) bei Ammen

S wmoderne Formen dorf und Hermine Henriette J (Oreierhaus) bei Oſen
dorf noch tkadellos trockene Naßpreßſteine aus der vor

in jedemPeingehalt aml-ager jährigen Betriebszeit vorrätig

W m un d al 5 Wir bringen dies zur Kenntnis unſerer verehrtenermänn P J 7 Landkundſchaft und empfehlen, mit der Abfuhr baldigſt
S a A 9 zu beginnen, ehe die Beſlände vergriffen ſind.ſeine Die Abgabe erfolgt täglich ohne vorherige AnKleine Ritterstraße II. meldung von 6 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm.

e S Auch Brikells können in der vorgenannten Zeitund ohne vorherige Anmeldung auf dieſen Gruben

abgefahren werden. nDie Verkaufspreiſe betragen n
Raßpreßſteine je 1000 Stück Mk. 12
Briketts je Zir. Mk. 0.688Hugo Mnpes-hedech-Nonten 1. whee

Aktiengeſellſchaft Halle a. S.

Brennabor-

e

Große Auswahl
Neueste Modelle

empfehlen

(ustnn ehgel Sene

Merseburg Groß-Kayna.

m die ihren Platz an erſter Stelle unter allen anderen Reklame An der Geiſel
Arten noch immer behauptet. Ausſchlaggebend iſt dabei aller en pitehnsdings die Bedeutung und Verbreitung des verwendeten Blattes.

Rorgett- Haus Emmy Cappeès Fuür Merſeburg Stadt und Land, für den ganzen hieſigen Jn Mandolinen v. M. 8.50 an

Obere Breite Straße 8.
Elegante Anfertigung nach Maß. Hüftenformer

duſtriebezirk kommt als führende Zeitung der „Merſeburger e 18.00 n
Korreſpondent“ in Frage, der allen Anforderungen, die ſeitens rund das pellebte E, E. Rorfett ſind anertanne die einzig der Jnſerentenſchaft an ihn geſtellt werden in weitaus reichem e 30.00 an

richtige Jorm für jede Dame. Alle Weiten vorrätig Maße gewachſen iſt.
c

GStreng reeles

Violinen 7.50 an
ſowie ſämtliche

Muſikinſtrumente, Beſtand

Preis Ansſchreiben
ehe Beger r neges

teile, Saiten und Schulen JTurnſchlüpfer Reparaturen in eigener Werkſtatt.

Für die richtige Löſung obigen Sprichwortes
habe ich folgende Preiſe ausgeſeßt:

A.

e Teilzahlungen nach Uebereinkunft geſtattet.
P. Harmiſch, Oelgrube 1

Gotrerger Artferntheale ver wehes für wer 3erforten n jed
55 0(See oder Gebirge) mit voller Verpflegung

Her se Gegerrtwert s war.2. Preis: 1 Motorrad oder 1 Eßzimmer. Innere e er ereeeenenn
3. Preis: 1 Herrenzimmer, Eiche. 4 Preis: 9 je täglt1 Vierröhren-Radio- Apparat, komplett. S J rik werden die
u Was e ne der netter K O 8 zerte

12. 17. Preis: 6 Herren oder Damenfahrräder. 18. Preis I Geige oder 1 Merree e in meinem Café unter der Leitung
19.-—38. Preis 20 Photo-Appar. 39.--100. des Konzertmſtr. u. Violinſoliſten
Preis: 62 en ne Heer große An 4 Herrn Albert Schmidt

reiſe.Jesves er Se lnner ausgeführt

S e
Anläßlich meines

1o)ührig. Ceschätttumneume
gebe ich bei Barzahlung vom 1. bis 8. April auf

Kinderwagen Reiſekörbe
Sportwagen Waſchkörbe
Puppenwagen Tragkörbe
Leiterwagen Kuchenbretter
Korbmöbel Waſchleinen
ſowie auf alle anderen Korb, Holz und Bürſtenwaren

10960
Reparaturen an allen Korbwaren!

Druckſachen, Schreiblohn uſw. beizufügen.Verpflichtung gehen Sie nicht ein, jedoch Gefunsgeerg Seerch GSeagterſtoff
die Löſung um gehend richtig frankiertmit genauer, Angabe der Adreſſe und Poſt das natürliche, giftfreie Heilperfahren nach Dr. Weiſe bei Nervenleiden (Nerven

Nchwäche), Gicht, Rheuma, Magen-, DHarm, Gallen, Leberleiden, Zuckerkrankheit,
Senden Sie Jhre Löſung 236 heute an Lüngenſeiden, Hämorrhoiden, Aſthma, Epilepſie, Korpulenz uſw. Ausführlicheanſtalt einzuſenden.

est 80 ärztliche Broſchüre koſtenfreih Gehaper, Helm Dr. Gebhard GCo., Berlin W. 30. G
753 g 9 SAun ver Getfet 8 An der Getfel

S z
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